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Benjamin Harriſon hat's furchtbar eilig. 
Erflärtfeierlid: Er ſei Kan— 


didat für — 
in 188 


New York, 12. April, Eine Spezial: 
depeihe der „Sun“ von Walhington 
meldet: Präfident Harrifon hat fid in 
aller Form al3 Kandidat für Wiederer: 
wählung im Jahre 1892 erklärt. Gein 
Mundjtüc hierbei ift der Achtbare J. N. 
Hufton, Bundesichagmeiiter und Bor: 
fitende des republifaniichen Staats: 
Gentralausfhufjes von Andianapolis. 
Herr Hufton erklärt: „Indiana wird im 
Aahre 1892 vepublifaniich und zwar für 
Benjamin Harrifon jtimmen.* Dieje 
Meldung ijt vieljegend und dabei in je 
der Hinficht amtlich. 
Ergögliche Zuftände infslge von Muders 

wirthſchaft. 


Weſton, W. Va. 12. April. Wirk— 
lich erheiternde Zuſtände ſind hier durch 
die kürzlichen Wahlen heraufbeſchworen 
worden. Vor etwa einem Monate wur— 
de hier ein prohitioniſtiſcher Mayor ſowie 
ein ihm würdiger und ebenbürtiger pro— 
hibitoniſtiſcher Stadtrath erwählt. Das 
erſte Werk dieſer Mucker war die Wi— 
derrufung der geſammten, ſtädtiſchen 
Schanklizens, und eine Folge hiervon 
war naturgemäß ein Verluſt von nahe— 
zu 50 Prozent in den ſtädtiſchen Ein— 
nahmen. Die Stadt hatte Contrakte 
für koſtſpielige Verbeſſerungen innerhalb 
ihrer Grenzen ausgegeben, und da der 
Stadtrath den Bankerott dicht vor Au— 
gen ſah, reſignirte er in Corpore. 

Das Schönſte an der Geſchichte iſt 
nun, daß ſich kein Bewohner der Stadt 
finden läßt, der willig genug wäre, die 
zweifelhafte Ehre eines Stadtrathes auf 
ſeine Schultern zu nehmen, und die 
Stadt ſomit nicht nur ohne Stadtrath 
ſondern auch ohne Einnahmen iſt und 
dabei trotz alledem der Getränkehandel 
nach wie vor in voller Blüthe ſteht. 


Ach ein canadiſcher Geueral in Schwnli⸗ 
täten. 

Ottawa, Can” 12. April. Noch ein 
eanadicher Ge:eral bet fi in Schwie 
litäten gebracht. &s ijt hier Sitte, dal 
Pätlamentsiitglieder die Reifekoften 
zwifchen ihrer Heimath und Ottawa ver: 
gütigt erhalten. Dies Jahr Fam Gene: 
ral Lawrie, welcher Shilburne, 
Scotia, im Parlament vertritt, direkt 
von London, England, wo er ſich zum 
Beſuche aufhielt, nach Ottawa, um ſei— 
nen Parlamentspflichten zu genügen, 
und verlangte Entſchädigung für ſeine 
geſammten Reiſeunkoſten, nämlich 8600. 
Parlamentsmitglied MeMullon machte 
hierauf das Haus auf die Unverſchämt— 
heit der Forderungen des Generals auf— 
merkſam, und als ſich beide Herren kurz 
darauf in den Gängen des Parlaments: 
gebäudes trafen, Fanı es erjt zu vecht 
unangenehmen Schmeichelworten und 
dann zu einer vegelvechten Prügelei zwi: 
chen beiden. Gin Minijter der Krone 
fprang alsdann dazwijchen und trennte 
die Kampfhähne. 

Doch wohl ein Biösen voreilig. 

Philadelpdia, 12. April. R. ©. 
Adams jr., dev amerifanifche Geſandte 
in Brafilien traf geitern hier ein. Er 
erzählt, da Stantsjefretär Bleine ihm 
bereit3 am 16, November, dem Tage 
nad) der brafilianifchen Revolution, die 
MWeifung zufonmen ließ, die provijo- 
rifche Regierung der Ber. Staaten von 
Brafilien anzuerkennen, Die Regie: 
rung der Bereinigten Gtaaten von 
Nord: Amerifa war jomit die erjte aller 
Nationen, welche die neugebadene Nepu: 
blif anerkannte. 


Berftopfte Waflerröhren führen einen Vers 
luft von 580,000 herbei. 

Tiffin, Obio, 12. April. Das drei: 
ffödige Badjteingebäude der D’Brien’- 
fhen Wagenfabrif wurde heute Morgeu 
ein Raub der Flammen. Die Feuerwehr 
traf wohl zur rechten Zeit ein, Doch wa- 
ren die Wafferleitungsröhren verftopft 
und ehe man diefelben in Ordnung ge: 
bracht hatte, war das Teuer bereits außer 
Kontrolle. Fün fundjiebenzig Mann find 
fomit außer Arbeit und, wie die Sachen 
liegen, wird die Fabrif vielleicht über: 
haupt nicht wieder aufgebaut werden, 
Der Berluft beläuft fi auf $80,000, 
bie Berficherung beträgt nur $32,000, 


Steinhauer verlangen höheren Lohn. 


Toronto, Ont., 12. April, An der 
geftrigen Berfammlung der biefigen 
Steinmeter wurde befchloffen, Montag 
die Arbeit niederzulegen, imfalle die von 
ihnen geforderte Yohnerhöhung von 38 
auf 45 Cents die Stunde heute nicht 
bewilligt würde, 

‚Kanada Fein Alyl für ihn. 

London, Ont., 12. April, I. W. 
Barker, welcher dringend i in Burlington, 
Kanſ., wegen dort verübter Betrü ügereien 
im Betrage von $15,000 gemwünfcht 

» wird, und welcher ſchon ſeit Längerem 
hier in Gewahrſam gehalten wird, wird 
bemnächſt an die Ver. Staaten ausge⸗ 
liefert werden. 


“Angefommene Dampfer. 


Bremerhaven: „Trave“ 
York. 

New York: 
werpen. 


von New 
„Waesland* von Ant: 


Wetterbericht. 


Bu D. C., 18. April. Für 
inois: Schoͤnes Wetter, *5 von 


biste uern, etwas älter füdliche 
ee Winde, 


I. 
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Raudall3 Ende nabe. 
Wafhington, 12. April. Er-Sprecher 
Randalls Kräfte finfen zufehends. Die 
Familie des Sterbenden ijt um fein 
Lager verfammglt. Das Ende Tann 
ftündlich eintreten. 


Bundesabgeordneter Davis öffentlich Durd= 
gepeitiäht. 

Elberton, Ga., 12. April. Der 
Bundesabgeordnete Davis wurde gejtern 
von eımem gewifjen %. 2. Harper auf 
öffentlicher Straße durchgeprügelt, weil 
er unpafiende Bemerfungen über eine 
Dame gemacht hatte. Davis wehrte fich 
nicht, doch alaubt man, daR ein Ducll 
zwiichen Beiden Die Folge diefer uner- 
quidlichen Scene fein wird. 


Ausland, 


Das engliiche Blatt „Ihe Leneet“ über bie 
ruſſiſchen Granſamkeiten 
London, 12. April. Das hieſige 
mediziniſche Blatt „The Lancet“ beſchäf— 
tigt ſich in ſeiner dieswöchentlichen Aus— 
gabe eines Näheren mit den entſetzlichen 
Grauſamkeiten, welche von den Gefäng— 
nißbehörden in Kara in Oſtſibirien an 
den Sträflingen begangen wurden und 
wirft ein grelles Licht auf die barbariſche 
Art und Weiſe, mit welcher Madame 
Sigida in den Ton getrieben wurde, 
Das Blatt nimmt energifch für den 
Gefängnikarzt Dr. Gurmwitich Partei, 
welcher erklärt hatte, daß Frau Sigida 
an einem Herzleiden litte und daher nicht 
im Stande jei, eine derartige unmenfch- 
liche Strafe zu überjtehen. Der muthige 
Arzt hatte ferner fih gemweigert, Der 
Beitrafung der Frau Sigida beizuwoh— 
nen und Alles aufgeboten, um Die 
Aermfte vor ihrem jchreklihen Schid- 
jale zu bewahren. Troßdem wurde 
frau Sigida im Beifein von Soldaten 
entfleidet und erhielt auf den bioken 
Nüden 100 Hiebe. Die Unglüdliche 
nahın dann, wie befannt, Gift, um der 
möglichen Wiederholung folch' jatanischer 
Barbarei zu entgehen. „Ihe Lancet“ 
verſpricht, daß ſämmtliche engliſche 
Aerzte Dr. Gurwitſch in Schutz nehmen 
werden, ſollte die ruſſiſche Regierung 
| ihn wegen feines Verhaltens bejtrafen 
| wollen. 
Das britiſche Dampfſchiff „Umvoloſi“ ge⸗ 
ſcheitert. 
London, 12. April. Das britiſche 
Dampfſchiff „Umvoloſi“ iſt geſtern nahe 
|der Algoa Bai geſcheitert. Menſchen— 
| Teben find nicht zu beflagen, auch ein 
| Theil der Schiffsladung wurde in Sicher: 
| heit gebracht, Die „Umvolofi “war ein 
| Schiff von 1122 Tonnen und verlieh 
; London am 12. März, um fi) nad) Port 
Natal in Afrika zu begeben. 
Franzöfiicger Berichteritatter aus Nom aus 
gewieſen. 
Rom, 12. April. Herr Chenard, 
Berichterſtatter eines franzöſiſchen Blat— 
tes, iſt aus der Stadt ausgewieſen 
worden. 


Tod des ehemaligen chineſiſchen Geſandten 
in Berlin. 

Peking, 12. April. Marquis Tſeng, 
früherer chineſiſcher Geſandter in Berlin 
und bekannter Staatsmann, iſt todt. 

Stanley in Cannes beim Prinzen von 

Wales. 

Cannes, 12. April. Henry M. Stan— 
ley iſt hier eingetroffen. Er wurde nach— 
dem er bonSir Mackimon bewillkommnet 
var, vom Prinzen von Wales em— 
pfangen. 

— 


Tagesereigniſſe. 


— Henry Stanley iſt geſtern in Rom 
angekommen. Er wurde von einer gro— 
ßen Menſchenmenge begrüßt, und von 
der geographiſchen Geſellſchaft der Stadt 

| wurde ihm eine goldene Medaille über: 
reicht. 

— in Wien fanden im fogenannten 
Favoritenbezirfe neue Unruhen von Sei: 
ten der Arbeitslofen ftatt. Polizei jo: 
wohl wie Militär mußte einjchreiten, und 
eine Menge Verhaftungen erfolgten. 
Man ijt jedoh der Meinung, daß die 
Unruhen hiermit für's Erite ihr Ende 
erreicht haben, nur fürchtet man, daß die 
nahe bevorftehenden Arbeiter: Feiertage 
neuen Anlaß zum Ausbruch derfelben 
geben — 


u Rarliftenfeindligien Kundge- 
bungen, ijt die Ruhe wieder bergejtellt. 
Marquis Geralbo ift unter militärijchem 
Schuße mit feiner Familie wieder abge: 
reift: Die Kundgebungen wurden von 
den Republifanern angezettelt und waren 
bauptjählich gegen die Kirhenherrfchaft 
gerichtet. 

— Bie man aus London berichtet, 
fol Kaifer Wilhelm den Zaren um die 
Erlaubniß erfucdht haben, demnächit Rei: 
fen in Rußland unternehmen zu dürfen, 

— Kardinal Galimberti wird fi von 
Rom nad Berlin begeben, um mit dem 
Kanzler v. Caprivi über die Eröffnung 
von Unterhandlungen mit den Kleritalen 
zu berathen. _ Zwifchen Beiden wird 
ferner der Plan zur Sprache fommen, 
die preußifche Gefandtfchaft beim Vati— 
fan in eine deutjche Reisvertretung ums 
zuwandeln, 

— In Cleveland, D., wurde Don: 
nerftag Abend die 15jährige Mary Keljo 
uf {tem Wege nad der elterlichen 

dnung von einem Unbekannten mit 
en betäubt, davongefchleppt 
erh, waltig,. Sie erwadte am 
nädhften Morgen auf eingm Yelbe vor 
der Stadt, ihre Kleiber —A und ſie 
ſelbſt über zugerichtet. Bon bem Verüber 
diefes Beftialifhen Streiches bat man 
noch feine Spur, 





| wenn er nicht den PBoftiad loslafie. 


| Zimmer die Gashähne aufgedreht, 


— Raijer Wilhelm  ftattete geftern 

der Kaiferin Clijabetd von Deiterreich 
in Wiesbaden einen Befuch ab. Bei der 
Abendtafel waren die Erzherzogin Bas 
levie und der Erzherzog Franz Salvator 
zugegen. YAın nädhjjten Morgen reijte dei 
Kaifer wieder nad) Berlin zurüd. 
Der Erzbiihof Corrigan von New 
York ift in Kom eingetroffen und wird 
vom heiligen Bater in Audienz empfan- 
gen werden. 

— Ron Berlin meldet man, daß bei 
den Nahmwahlen zum RNeichs?age die 
Klerikalen einen, die Deutichliberalen 
zwei Sike eingebüßt und die Antifemiten 
und Nationalliberalen je einen Sit ges 
wonnen haben, 

— ‘nr Dover in Maine wurde geitern 
ein jchwacher Grdjtoß, welcher mehrere 
Sekunden anhielt, wahrgenommen. 
Schaden wurde nicht angerichtet. 

— in New Vork legten gejtern ein 
taujend Bauhandwerfer, welde in. der 
unteren Stadt arbeiteten, die Arbeit nie- 
der, da die Bauunternehmer fich weiger: 
ten, bei den Eifenarbeiten zur Union ges 
hörende Arbeiter anzujtellen, 

— Der betrügeriihe Schatmeifter 
Yamelon von Warren County in Ohio 
ijt geitern von den Gejcdhworeten, welche 
über ihn zu Gericht jahen, freigeiprochen 
worden. 

— Names Speed, ein reicher Vieh: 
süchter und Bruder des veritorbenen 
DObderbundesanwaltes Speed, ijt geitern 
nahe S San Antonio, Texas, von einem 
gewiiien Kohn Tomerlin erichoffen worz 
den, 


Lokalbericht. 


— maubanfal. 


Ein Briefträger bei hell: 
lihtemTageangegriffen 


Einer der Siragenräuber is Hait. 


Auf den Briefträger Kohn Moaf 
wurde geitern Nachmittag 24 Uhr an der 
Ge der Rolf: und Desplainesitr. von 


| zwei Strolchen ein mörderifcher Haubanz 


griff gemadt. Moaf war gerade im 
Begriffe, den an der genannten Gde be- 
findlichen Brieffajten zu leeren, als 


| Henry Carr und jein Gefährte von hinz 
| ten auf ihn zutraten und ihm den Bojt: 


fa zu entreißen fuchten. Der Angefal- 
lene, ein alter Mann, vief laut um Hilfe, 
Niemand ließ fich jedoch herbei, um ihm 
beizufichen. 

Carrs Gefährte zog dann ein Meſſer 
und drohte, den alten Mann zu tödten, 
Ein 
Stich wurde jedoch von dieſem parirt und 
fuhr Carr in die Hand. Die Diebe 
bemerkten unterdeſſen das Herannahen 
eines Poliziſten und ergriffen die Flucht. 

Carr wurde ſpäter verhaftet und von 
Iſaac Perlick, von 457 S. Halſted Str., 
als der Räuber identifizirt, der ihn am 
Mittwoch Mittag an der Harriſon Str. 
angefallen und um $30 beraubt Hatte. 
Der Gefährte Carrs ift nod) in Freiheit. 

Heute Bormittag murde Carr, der 
erit neunzehn Jahre alt ift,aber trotdem 
Ihon in ein halbes Dutend Raubanfälle 
verwidelt war, dem Polizeirichter Doyle 
vorgeführt, ließ indefjen feinen Fall zum 
Sriedensrihter Ecully verlegen. Sein 
Prozeß findet am Montag jtatt und 
zwar wird fi) der RBojtamts:nfpektor 
Sleming dev Sade no) ganz bejonders 
annehmen. 

— — —— _ 


Hanne Salenfons Scelbitmord, 


WiedieSelbitmörderineinem 
Mißlingen vorbeugte 


Gas und Strid in Anwendung gebradht. 


Das Haus des Millionärs John De: 
Koven, 402 Dearborn Ave., war gejtern 
Nachmittag der Schauplat eines verzwei: 
felten Selbjtmordes. Hanne Hafenfon, 
die Köchin des Haufes, hatte in ihrem 
und 
um fiher zu gehen, fi nod an einem 
Bettpfoften erhängt. Die Urfache zu 
dem verzweifelten Schritte ift nicht be: 
fannt und über die Vergangenheit und 
Rerfönlichfeit der Selbjtmörderin weiß 
man nur, daß diefelbe in der Tomnsend 
Str. eine Schwefter haben fol, ferner 
daß Hanne in lebter Zeit öfters unter 
Blutandrang nach dem Kopfe litt, wos 
durch öfters Ohnmachtsanfälle herbeige: 
führt wurden. 

Herr Destoven, der, wie wir vor eini- 
gen Tagen berichteten, fi mit Frau 
Cecil Barnes verheirathet hatte, befindet 
fi) mit feiner jungen Frau auf. der 
Hodzeitäreife und das Haus jtand unter 
der Obhut der Wirtbfchafterin, Fl, 
Lee. Lebtere Dame war geftern Na: 
mittag ausgegangen und als fie Abends 
nah Haufe fam, fand fie das Haus ver: 
ſchloſſen und dunkel vor. Mi Hilfe des 
Kutſchers wurde die hintere Thüre geöff⸗ 
net und bei der Durchſuchung der Zimmer 
fand Frl. Lee die Köchin in knieender 
Stellung erhängt vor, während das 
Zimmer derſelben von Gas erfüllt war. 

Die Selbftmörderin mar erft feit furs 
zer Zeit im DeKoven’ihen Haufe und 
war vorher in 311 Erie Str, bejhäftigt 
gewejen. 

——$- 0 — 

* Die Pfandhändler und Trödler das 
ben fi zu einer gegenfeitigen Schuß: 
gejellichaft vereinigt, ihre Incorpora⸗ 
tionsartifel eingereiht und folgende 
Beamten erwählt: Präfident, John 
Ritter; Vice: Na 8 Bm Ric; 
Secretär, €. e et der Or: 
anifation ift, —* Rs vathe Berord: 
Hungen zu erwirken, die dem Gefchäfte 
der Mitglieder günftig segenbber ſtehen. 


Rune nad) dem Stitrme. 
Friedlidere Stimmung in 
der Evangeliiden Ges 

meinſchaft. 


> 


Eitungen beider Prtteicn. 


Die beiden feindlichen Cönferenzen der 
Gvangelijdjen Gemeinſchaft hielten ge⸗ 
ſtern Nachmittag abermals Sitzungen 
ab, in welchen jedoch meijtens nur Nous 
| tine- GSeichäfte erledigt wurden. Biſchof 
| Gicher’s Partei arbeitet befonders eifrig 
| darauf 108 und giebt fi in der That ben 
| Anſchein, als ob die Gegenpartei abſolut 

nicht exiſtire. Im Laufe des Nachmit— 
tags ſandte ſie von ihrem Hauptquartier 
in der Wisconſin-Straße ein Comite an 
die feindlichen Brüder in der Sheffield 
| Avenue-Kirche und Fieß Ddiejelben erju: 
den, die Kirchenbücher _auszuliejern; 
! dDafjelbe erhielt indejien zur Antwort, 
dai man die Angelegenheit einem Aus: 
fu überweiien werde, weldper darüber 
heute Bericht abitatten jolle. Des Wei: 
teren Fündigte Biihoft Efcher an, daf 
er aus Kowa Nachricht erhalten, daß der 
Borjibende der dortigen Conferenz bei 
der Proceflirung des Biihofs Baumann 
eingejtanden habe, ev habe ihm mit jei= 
ner Abjebung Unvecht gethan. Hierauf 
wurde bejchlofjen, die nädjte Konferenz 
am zweiten Donnerjtag im April näcd: 
jten Jahres in der an Ede’ zwölfter und 
Union-Straße gelegenen Kirche abzuhal- 
ten, worauf Rajtor %. Wellner zum 
ftatijtifchen Secretär, Baftor S. Schwark 
zum Finanz Scevetär und Paſtor C. 
Schmuder zum VBerwaltungsrath der 
| zn Lebranftalten ernannt 
wurde; ferner wurde Baftor 2. ©. Um: 
bach von der canadischen Gonferenz als 
Mitglied aufgenommen und erhielt Herr 
WA. Vetter einen vorläufigen Erlaub- 
nißichein zum Predigen. 

Si der Conferenz der Sheffield Ave. 
Kirche wurden der Baftor Ralph Dubs, 
Sohn des Bifhofs Dubs und Albert 
Sub probeweife al3 Prediger aufgenom: 
men, worauf der Secretär den Auftrag 
erhielt, der Sjcher’fchen Partei eine Ver: 
mahnung zufommen zu laffen, in welcher 
diejelbe aufgefordert wird, fich bis heute 
Nachmittag um drei Uhr darüber zu er- 
flären, ob fie in den Schooß der einzig 
Iegitimen Gonferenz zurüdfehren wolle 
oder nicht, widrigenfalls man die Namen 
ihrer Mitglieder aus der LKijte, ftreichen 
werde. 

Die heutigen Verhandlungen der bei: 
den Gonferenzen zeichneten fich durch eine 
jehr lobenswerthe Ruhe aus und gingen 
auch, was bei den früheren nicht der Fall 
— ohne Polizeiübirwahung vor 
jih. Die Anti: ‚Sicher: Partei erlick eine 
neue äußerft milde gehaltene Aufforde: 
rung an die Anhänger des Bi- 
ſchofs, ſich wenigitens bis zum 
Montag Für oder wider fie 
zu erklären, bejette die Stellen der 
Gicherihen Mijjionare mit Leuten 
aus ihren Reihen und bejchlof; diejenigen 
der erjteren, welche un Aushändigung 
ihres legten Jahresgehaltes einfommen 
follten, prompt zu bezahlen. 

Biihof Ejchers Anhänger verrichteten 
ähnliche Gejchäfte, erhöhten die Zahl der 
vorjißenden Diafonen von zwei auf vier 
und ernannte für die beiden neugejchaf: 
fenen Stellen die Herren W. Göffele 
und %. G. Kleinknecht. Am Nachmit— 
tag hielten beide Parteien Gottesdienſte 


— — — 
Kunze in Joliet. 


was ihn dahin bradte, 


Der Heine Luremburger Kohn P. 
Kunze hat num geftern Nahmittag doch 
endlich die Reife nach Joliet angetreten, 
um dafelbit mit feinen” len Kameraden 
Bourke, Coughlin und O’Sullivan zu: 
jammenzutrefjen. In feiner Begleitung 
befand fich jein getreuer Schag, welder 
ihm in allen Lebenslagen fo tapfer zur 
Seite geftanden, der Sheriff oder irgend 
welde Sheriffsbeamten waren aber nicht 
mit von der Partie, denn Reife und Zus 
jammentreffen waren durdaus freiwil: 
liger Natur, 
Gleich nahdem Kunze in Joliet ange- 
kommen, fuchte ev darum nad, die drei 
| dort auf Lebenszeit inhaftirten Cronin: 
Mörder befughen zu dürfen, welche Bitte 
ihm auch gewährt wurde. Alle drei 
wurden ihm zugleich vorgeführt; der 
Eismann D’Sullivan mit demfelben 
verbifien faueren Geficht, das er ftets 
gezeigt feit feiner Verhaftung, Coughlin 
ſchweigſam und lauernd, und Bourke 
mit womöglich noch größerer voher 
Luftigfeit, als er fie je. zuvor gezeigt. 
-Der Lestere machte Kunze nad) Kräften 
lächerlich wegen feiner Kımftreije, ohne 
indeffen dadurch dem Humor des Fleinen 
Luremburger3 irgendwie Abbruch zu 
thun, Kunze meinte vielmehr: „Das 
it jhon recht, e8 hat mir nichts geſchadet 
und außerdem hab' ich Geld gemacht wie 
83 und jetzt bin ich im Geſchäft.“ 

odann überreichte er Jedem der drei 
eine feiner „Saloonkeeper*Karten, Tub 
fie f jerzbaft ein, ihn einmal zu bejuchen, 
um ein’s bei ihr zu trinfen und zog da= 
rauf fröhlich wieder feines Weges, währe 
vend die Anderen zu ihrer Arbeit zurüds 
fehrten. Coughlin, we als Stein: 
bauer arbeitet, bat e& ;bereit3 bahin 
gebraät, mit Hammer m Meipel an 

en Steinen herumbantigen zu tönen, 
ohne fih die Finger zu es: 
D’Sullivan ift ein fle 


Bourfe einer der thätkg 
OINÜGRER Döttcher 


— 
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L 


Howe die Sm 


Grundeige 
LWiaductes an Aſhland Avenue und Kin⸗ 


Schon wieder das alte Gerücht. 


Garter 9. Harrifon foll 
Bräutigam jeim, 


Der Er:-Bürgermeifter in den Feffeln derfiche. 


E3 ijt alfo doch wahr! „Unfer Gar: 
ter“, Chicagds ehemaliger Bürgermei- 
jter, der drei’Termine lang unferem Ge- 
meinmwefen ‚vorjtand und von jeinen Ge: 
treuen als der-,beite Mayor“ bezeichnet 
wurde, den Ehicago je gehabt, Carter H. 
Harrifon, der Weltumiegler und Reife: 
ſchriftſteller aus Vergnügen, iſt auf ſeine 
alten Tage nochmals von dem Pfeil 
Amors getroffen worden. Die Wunde 
iſt ſo ſchmerzlich und tief, daß man das 
Schlimmſte für den Kranken befürchtet, 
wenn ihm nicht bald Feſſeln angelegt 
werden — die Feſſeln der Ehe. Sie, 
die holde Schöne, der Schelm Amor im 
Herzen ſitzt und der zu Liebe er ſeinen 
Bogen gegen den Erx-Bürgermeiſter ge: | 
richtet hat, heißt Frl. Roß und it die 
Tochter des Dr. 8. BP. Ro von 428 
Wajbhington Boulevard, in dejien Haufe 
fie jich zur herrlichen Noje entfaltet hat. 
Die Dame foll nämlich eine Schönheit 
eriten Nanges fein, eine fo hübſche 
und ebenmäßige Geſtalt beſitzen, daß ſie 
einen modernen Praxiteles begeiſtern 
könnte, ihr Bild in Marmor zu meißeln, 
und iſt erſt 21 Jahre alt. Trotz ihrer 
Jugend aber wird ſie ſofort nach ihrer 
Verheirathung Großmutter werden, da 
Carter H. Harriſon bereits Enkelkinder 
hat; er war auch ſchon zweimal vorher 
verheirathet, zum zweiten Male mit der 
Tochter des Mareus Stearns, der vor 
einigen Tagen Selbſtmord beging. Fa— 
ma, die Geſchwätzige, hat „unſern Gar: 
ter“ zwar Thon öfters mit Frl. Roß 
verlobt, diesmal foll aber die Verlobung 
wirtlich ſtattgefunden haben, wenigſtens 
nach der Verſicherung des „Herald“, der 
die Nachricht als authentiſch erklärt, 
trotzdem Herr Harriſon auf Befragen 
eines Berrichterftatters des Blattes er- 
röthend flüfterte: es jfei “all rot,” 
welche Worte im *slang”:freien Deutſch 
„nicht wahr“ bedeuten. 

— — 
Der Strike der Zimmerleute. 


Vielleicht doch noch ein Aus— 
gleih möglid. 


Einige Zimmermeiiter wollen Frieden ftiften. 

Die außerhalb der „arpenters and 
Builders Aſſociation“ jtehenden Zim: 
mermeijter hatten fich in einer Anzahl 
von etwa 200 gejtern Nahmittag unter 
dem zeitweiligen Borfiß des W. H. 
Weels-in der Halle 118° Fünfte Avenue 
verjammelt, um eine Organijation zu 
gründen. E83 wurden mehrere Reden 
gehalten, die darin gipfelten, daß die der 
obigen Draanifation nicht angehörigen 
Zimmermeilfer ſchon feit Jahren die 
Union anerkennen und Unionlöhne zah: 
len. Die Beilegung des Strifes wurde 
lebhaft gewünfcht und nad) dem Auftan 
defommen eitter permanenten Organijaz | 
tion foll jofort ein Schiedsgericht mit | 
den Arbeitern in Unterhandlung treten. 
Um die übrigen der etwa 1600 nicht der 
obengenannten Organifation der Meijter 
angehörenden Contractoren zu der neuen 
Vereinigung heranzuziehen, jollen in ver: 
fchiedenen Stadttheilen Majjenverfamm: 
lungen abgehalten werden. Als Comite 
zur Anfertigung eines Planes für eine 
permanente Organifation wurden die 
Herren % MW. Walker, ‘Jacob Bork, 
Charles King, M. Hall und Chas. Me⸗ 
Kay ernannt. 

Das „Carpenters Council macht in 
ſeiner Antwort auf die geſtern veröffent— 
lichten Beſchlüſſe der „Carpenters and 
Builders Aſſociation“ letztere für den 
Strike verantwortlich, da dieſelbe ſich 
geweigert habe, ein Schiedsgericht anzu— 
erkennen. 

Heute Vormittag ſprach eine Deputa— 
tion von neun Mitgliedern der neuen 
Organiſation der außerhalb der „Car— 
penters and Builders Aſſociation“ ſte— 
henden Zimmermeiſter im Hauptquartier 
des „Carpenters Councils“ vor und for—⸗ 
derte die letztere Organiſation auf, 
gleichfalls ein Comite zu ernennen, das 
im Auftrage der Union mit einem Comite 
der neuen Organiſation der Meiſter un— 
terhandeln ſolle. Die ſtrikenden Zim— 
merleute werden im Laufe des heutigen 
Tages entſcheiden, ob ſie dieſer Auffor⸗ 
derung nachkommen ſollen. 


Eine gelinde Strafe. 


Seo Camp zu einem Jahr 
Correftionshaus vers 
urtheilt. 


George Camp, der junge Burfche, der 
qm Weihnadtstage den Pfandleiher J. 
John Owens in deſſen Office in räu— 
beriſcher Abſicht angegriffen und ſchwer 
mißhandelt hatte, wurde heute früh von 
den Geſchworenen in Richter Hawes Ge⸗ 
richt zu einem Jahr Gorrektionshaus 
veruriheilt; Die Jury ließ es bei diefer 
gelinden Strafe bewenden, weil fie an⸗ 
nahm, daß Owen den erjten Schlag 
gegen Camp geführt habe, und daß ein 
Mord nicht beabfichtigt war. Camps 
Anwalt, Herr Dunscomde, beantragte 
einen neuen Prozeß und die Volltrekung 
des Urtheils wurde daher auf eine Woche 
verjchoben. 


* Die Gefhworenen in Richter Alt 
eld’3 Gericht. erfannten Sara N. 
ewell, Fran Elinton und Frau Julia 
me von 84449 zu, als 
rdie Entwerthung ihres 


schadenerf 
nid duch den Bau’ bes 


zieſtraße. 


wöhnlich ariſtokratiſch aus. 


Geſtrandete Ehen. 
Unglückliche Ehepaare vor den 
Gerichten. 


Die Scheidungsklage der Frau 
Claufſſenius. 


Scheidungsdekretheute 
bewilligt. 


Das 


Frau Hild hat Diamanten und 


Perlen, ſie will aber mehr. 


Vor Richter Jamieſons Scheidungs— 
tribunal ſah es heute Morgen außerge— 
Frau Lena 
Thereſa Clauſſenius war die erſte der 
ſcheidungsbedürftigen Eheleute, die den 
Richter um ein Dekret erſuchte. Der 
verklagte Ehemann iſt Guſtav Adolph 
Clauſſenius, der Sohn des wohlbekann— 
ten Bankiers und öſterreichiſchen Conſuls. 

Frau Lena Thereſa iſt eine außerge— 
wöhnlich ſchöne Brünette, von kleiner 
Figur, prächtigen braunen Augen und 
dunklem Teint. Ebenſo einnehmend 
wie ihre körperliche Erſcheinung war ihr 
Auftreten und in anmuthiger Weiſe 
ſchilderte ſie ihr Eheleid. Sie hatte 
ihren Guſtav Adolph im Jahre 1778, 
ſie meinte wohl 1878, geheirathet. Am 
2. Februar des letzteren Jahres hatte 
Paſtor Hartmann ſie zuſammenge— 
ſchmiedet und ſie hatten bis zum 7. Ja— 
nuar 1885 zuſammengelebt. 

„Er hat mir keine Mittel zum Lebens— 
unterhalt gegeben,“ erklärte die Zeugin, 
„und eine Woche bevor er mich verließ, 
war nichts zu eſſen im Hauſe.“ Darauf— 
hin hatte Frau Clauſſenius ihre Kinder 
mit fich genommen und war zu ihrer 
Stiefmutter und ihren Bruder gezogen. 
Sie hatte ihrem Gatten $6000 mit in 


die Ehe gebracht, Guftav Ndolph hatte | 


aber das Geld ausgegeben, auch hatte 
fie Noten im Betrage von $1350 für 
denfelben unterzeichnet, das Geld dafür 
war fie noch jchuldig. 

„Weshalb wollen jie die Scheidung?“ 
fragte der Richter. 

„Ich will frei jein und werde in we: 
nigen Monaten mein Vermögen befon: 
men,“ war die Antwort. 

Karl 5. Bradvogel, der Bruder der 
Klägerin erklärte, dag Gujtao feine Fa— 
milie deshalb nicht unterftüßen Fönne, 
weil er fich zu viel an Pferderennen be= 
theiligte, und des Nachts lange aus— 
blieb. Gegenwärtig arbeitet der junge 
— ——— in dem Bankgeſchäfte ſeines 
Vaters. er Advokat der Frau Clauſ— 
ſenius ertlärte, daß es feinen Zwed habe, 
Alimente zu verlangen und der Nichter 
erklärte Frau Lena Thereja der Chefeileln 
für ledig und fprady ihr die drei Klinz 
der zu. 

rau Minnie Hild, angethan mit 
einem Seeotterpelz und von Diamanten 
ſtrahlend, brachte gegen ihren Gatten 
Iſidor, den ſie im November 1882 ge— 
heirathet hatte, die Beſchuldigung vor, 
daß er ſie im Jahre 1885 verlaſſen habe. 
Frau Hild behauptete, ihr Gatte hätte 
| während der ganzen Zeit ihres ehelichen 

Leben3 nie einen Gent zum Haushalt 
beigetragen. Frau Minnie fan ſich 
jest einen neuen ®atten juchen und 
darf auch ihr jechszehnjähriges Söhnen 
Harry erziehen. 

Der Schneider John Stejsfal von 
882 Milwaukee Avenue, defjen Gattin 
Katherine in 37 Xaneftrafie wohnt, wurde 
von diefer in Richter Shepard’s Schei- 
dungsgericht der Trunkfucht beichuldigt. 
Die Eheleute hatten zufanmen ein Ber: 
mögen von $14,000 erworben und ein 
Uebereinfommen getroffen, das Se 
unter fich zu theilen. Eine Entfcheidung 
ijt noch nicht erfolgt. 

Frau Beijie Klamberg war bereits 
nad) einmonatlicher Ehe im Jahre 1886 
von ihrem Gatten faac %. Klamberg 
ohne Grund und ohne Erklärung ver: 
lafjen worden. Das Urtheil ift noch 
nicht gefprochen. 

William H. Schmucdel erhielt ein 
Scheidungsdefret, weil jeine Gattin Ga= 
roline ihn nad) dreimonatlicher Ehe im 
Januar 1887 verlaffen Hatte, und ji 
weigerte, zu ihm zurüdzufehren oder 
Geld von ihm anzunehmen, 


Kurz und Neu. 

* Alderman John Powers von der 
19. Ward liegt in feiner Wohnung, 240 
©. Clinton Str., an einer Lungenent: 
zündung jchwer Frank darnieder, doch 
follen die Aerzte ihn bereitS außer Ge- 
fahr erklärt haben. 

* Rouis Lebbin, der in dem Schuh: 
geihäfte von Sel;, Schwab & Co. als 
Glerk angeftellt war, wurde geitern 
Abend unter der Anklage, feine Arbeit: 
geber ſyſtematiſch bejtohlen zu haben, 
verhaftet. Er ſoll in den letzten drei 
Monaten Waaren im Betrage von $300 
geftohlen haben. Lebbin wohnte in-713 
Halfted Str., jetst befindet er fich in der 
Dft Chicago Ave.-Station. 

* Die Chicagoer Milh-Börfe hielt 
geitern Abend im Shermanhoufe ihre 
jährliche Beamtenwahl ab. Zunächſt 
wurden Zrauerbefhlüffe. anläßlich des 
Todes des Schabmeijters, John J. So: 
Ion, angenommen, woraufsfolgende Her: 
ren zu Beamten gewählt wurden: Da: 
niel Duff, Bräfident; John Hayes, 
PVice-Präfident, und 1. 5. Bright, 
Secretär und Schagmeijter. 


* Der 40jährige Deutfche Albert Pojt 
fiel geftern’vor feinem Haufe, 88 Ruble 
Str., von-einer Leifer und zog fich dabei 
fo fhwere-Berlegungen zu, daß er fait 
unmittelbar nad ben du lle feinen Geijt 
anfgab. 


Pe 


Selbit der Thäter, 
Dr. Madifon der Urheber des 
teuflijchen Planes. 


+ 


Die Beweise . Schuld nuchren 
I 


Er ift wieder inder Stadt 
und jtellt jih der Polizei. 


Sein Lengnen wird ibm Faum 
helfen. 


Hat er einen Doppelgänger? 

Der in den legten Tagen von verfchier 
— Perſonen ſehnſüchtigſt erwartete 
Dr. Madiſon iſt nun wirklich nach ſeiner 
Wohnung an Graves Pace zurüdges 
fehrt, er fühlt fich aber nicht jehr ges 
müthlich daheim, denn in feiner Umges 
bung befinden jich etliche Geheimpolizis 
iten, Verficherungs: Agenten u. W., die 
Alle Erklärungen über gewiffe verdach⸗ 
tige Thatſachen verlangen. 

Zu Gunſten des Doktors ſpricht jedoch 
ein Umſtand, daß er ſich nämlich ſofort 
nach ſeiner Ankunft auf der Polizeiſta⸗ 
tion der Stanton Ave. vorſtellte. Das 
war ſchlau von ihm, denn er kann jetzt 
nicht als Juſtizflüchtling behandelt wer— 
den. Der Doctor will aber von der 
ganzen Brandſtiftungsgeſchichte nichts 
willen, und von den IUmftänden, durch die 
er verdächtigt wird, jcheint er in der That 
nicht viel zu willen. . 

Er wunte nicht, daß eine junge Danıe, 
die gegenüber feinem Haufe an der Got: 
tage Grove Ave. wohnt, bereit ift zu 
bejhwören, dat jie ihn am Dienftag 
Nahmittag 5 Uhr noch gefehen hat. 
Das Feuer in feiner Wohnung brad) et> 
wa 10 Stunden fpäter aus. Frl. Cu— 
dahee, jo ift dev Name der jungen Dame 
hatte den Doktor jo genau bejchrieben, 
dag in ihre Ausjage Faum ein Zweifel zu 
m —* 

Madiſon wußte ferner nicht, daß 
— Baffenhändler Andrew Hamilton, 
dejjen Geichäft fi in 3913 Cottage 
Grove Ave. befindet, ihn als den Mann 
bejchrieben hat, der am Samjtag oder 
Montag aus jeinem Laden zwei Pfund 
Schießpulver gefauft hat. Der Wafs 
fenfchmied hat den Herrn Doctor. bei 
perjönlicher VBoritellung ganz ficher iden: 
tifizivt. Dr. Madijon behauptet allers 
dings, den Mann noch nie gejehen zu 
haben. 

Ferner behauptet der Doktor, Beweije 
liefern zu können, daß ev feit dem Tage, 
an dem er den Lieutenant Day von ſei— 
ner Reiſe benachrichtigte, nicht in der 
Stadt geweſen ſei. Den Pulverkauf 
ſtellte er gleichfalls in Abrede. Nicht 
ſehr zu ſeinen Gunſten ſpricht ſeine 
Erklärung, daß er ſeine Möbel und 
Kleider um 34500 und feine Yampens 
dochte und Brenner, die er im Kellerges 
fhoß aufbewahrte, um $5000 verjichert 
habe. 

Berichterftattern gegenüber verhielt fich 
der Doktor jehr zurüdhaltend, weil er, 
wie er jagte, fürdtet, dak ſeine Ausſa— 
gen mißdentet werden Fönnten. Lieutes 
nant Day hat bereits einen Derpafter 
befehl gegen den verdächtigen Doktor in 
der Taſche und Pebterer wird heute Nach: 
mittag in Gewahrjam genommen werden. 

— — — 


Im Fluſſe ertrunten. 


Die kleine vierjährige Hazel Harring— 
ton, das Töchterchen S. A. Harring⸗ 
| tons, des Präſidenten der Harrington 
| King Perforating Co., von 224 N. 
Union Str., fiel geftern Abend, wahr: 
fcheinlich, während fie am Ufer des Des» 
plainesflufjes bei Niverfide fpielte, in 
das Waffer und ertrant. Das Fleine 
Mädchen war gegen fehs Uhr Abends 
plößlich verfhwunden und die erfchredte 
Mutter und der inzwifchen nah Haufe 
gefommene Vater wandten fich nad) län. 
gevem vergeblihen Zucen an die Polis 
zei, welche über den Verbleib des Kinz 
des gleichfalls nichts feititellen Eonnte, 
Heute früh fand ein junger Burſche die 
kleine Leiche im Fluſſe unterhalb der 
Harrington’ihen Wohnung. Frau Hars 
rington ift über ihren Berluft fajt uns 
tröſtlich. 


.— 


Eilbernes Prieher- yubiläum, 


Am Montag Abend findet in der Line 
coln Turnhalle, Ede Diverfey und Shef- 
field Ave., die feier des filbernen Pries 
ſter⸗ Jubiläums des Seelforgers der fas 
tholifchen St. Alphonjus = Gemeinde, 
Pater Carl Rojenbauer, flat. Das 
—— wäre eigentlich ſchon auf den 

J. April gefallen, doch wurde die Feier, 
der Charwoche wegen, bis zum vorge. 
nannten Tage verfchoben. 

ee 


* Non einem nicht unbedenklichen 
Unfall wurden gehen Lieut. Edw. J. 
Steele von der Weit North Ave. Bolizei- 
ftation und defien Sohn, der Bolizift 
Freeman Steele, betroffen. Die beiden 
Beamten fuhren an der 2eavitt und 
Kinzie Str. über die Geleije der Chicago 
& Northweitern Bahn, als ihr Pferd 
plöglich jcheu wurde und das Buggy 
ummarf. - Lieut. Steele erlitt dabei 
ſchwere Quetſchungen und innerliche Bers 
Vegungen, während jein Sohn mit einis 
gen fchmerzhaften, aber ungefährlichen 
Schrammen und Beulen davonfam. 

* Das Gonzert der „Vereinigten 
Sänger Chicagos“ im Auditorium bat 
nad Abzug der $1400 betragenden Uns 
Tojten no das hübjche Sümmchen von 
81500 al8 Reingewinn ergeben. : $ 
acht betheiligten Gefangvereine werden 
fi in diefen Ueberfchuß theilen. 
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—— tãglich, ausgenommen Sonntage. 


Herausgeber: %. Gloganer & Eo, 
131 Wajhington Str......Chicage. 
Zelephon No. 1498. 


is der SonntanTbeilage 
Sınröi untere Träger frei in’? Haus gfefert 
wöchentlich 


Haktlich,- im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


"ührlih nach dem Auslande, portofrei 





7 Samitag, den 12. April 1890. 





Seitdem Merico ih aus einer 
Kevolutions: und Grdbeben-Republif 
in ein ruhiges und gefittetes Staatöwe- 
fen verwandelt hat, find aud) die anderen 
mittelamerifanifhen Staaten auf den 
Gedanken gefommen, daß die ewige Kra- 
fehlevei eigentlich Teinen Zwed hat. Der 
Berjuch, die fünf „Republifen“ Guate 
mala, Cojta Rica, Honduras, Nicara: 
gua und Salvador zu einem Bundes- 
ftante zu verihmelzen, jcheiterte vor meh 
reren Jahren an dem Ehrgeize oder der 
Habjucht des Dictators von Ouatemala. 
Nachdem aber Lebterer ermordet und cin 
Grenzjtreit zwijchen Nicaragua und Gojta 
Rica friedlich beigelegt worden war, Ta: 
men die Verhandlungen über die Grün: 
dung einer mittelamerifanijchen Republif 
wieder ernftlih in Gang. &s wurde 
Ihlieglich ein Entwurf vereinbart, dem 
nad den neueften Nachrichten nunmehr 
alle betheiligten Staaten beigetreten find. 

Die fünf Republifen werden von 
1890 bis 1900 in einem jehr Ioderen 
Berhältnig zu einander jtehen. Cigent: 
lich werden fie nur dem Auslande gegen: 
über einen Ginheitsjtant bilden. Leder 
der Fünf Staaten-Präfidenten joll ein 
Zah. Bundespräfident jein, und das 
2003 Toll über die Reihenfolge entjchei: 
den, die dabei zu beobachten ift. wer 
Bundespräfident leitet allen Verkehr mit 
Dem -Auslande und ijt berechtigt, im 
Falle einer „Berwidlung” Hilfe von 
allen fünf Staaten zu verlangen. Wei: 
ter geht die „Kinheit“ vorläufig nicht, 
doc) joll fon vor Ablauf von zehn Jah- 
ren der Bund mehr gefeitigt werden bür- 
fen, wenn die betheiligten „Bölfer“ es 
verlangen. Offenbar rechnen Die „Födera⸗ 
liſten“ darauf, daß ſich in Mittelamerika 
die Geſchichte der großen nordamerikani— 
ſchen Republik wiederholen wird, die ja 
auch erſt als „Conföderation“ begann 
und erſt 1789 die noch heute geltende 
Verfaſſung annahm. 

In einer Beziehung find die mittel: 
amerifaniichen Staatsmänner den nord- 
amerifanijchen entihieden „über“. Sie 
baben nämlich vereinbart, dah nad Ab: 
lauf von zehn Jahren ein einheitli- 
ches Geſetzbuch für alle fünf Staa- 
ten in Kraft treten joll. Bei uns dage- 

‚gen gejeßgebern jeßt außer dem on: 
greſſe 42 verſchiedene Staatslegislaturen 
munter darauf los, jeder Staat hat von 
15,600 bis 50,000 „Statuten“, und 

“ »or lauter Gejek Fan fein Menjch fein 
Recht finden. 


Die ruifiihen Studenten, welche 
neulich wieder einmal „Rramwall”“ veran- 
ftaltet haben, hatten nicht den geringjten 
Grund zur Unzufriedenheit. So jagt 
der amtliche „Negierungsbote“, der das 
natürlich wiffen muß. Wer bat über: 
haupt in Rufland Grund zur Unzufrie- 
denheit? Der Zar, welder fich in Gat- 
i&hina veritekt hält und vor Zurcht halb 
»errüdt ift; die Beamten, weldye das 
Bolf ausplündern und mit Füßen tres 
ten; . die Geiftlichkeit, welche jede Auf: 
Schrnung gegen ihren todten Kormelfram 
als Kekerei unnahjihtig verfolgt, — 
fie alle find „echt national” und gehen 
nur darauf aus, Yukland vor den un: 
heiligen Ndeen des Weiten zu jchüßen. 
Nur Diejenigen, die von dem weltlichen 
Bift bereits angejtedt find und Kölni- 
jches Wafler lieber rieyen, als Juchten- 
leder, wagen eS, unzufrieden zu fein. 
Man jhidt fie nad Sibirien und Fnutet, 
bungert und quält fie zu Tode. Die 
Regierung ijt mit fich jelbit jehr zufrie- 
den, und das ijt ja jchließlich die Haupt: 
ſache. 


Wie man ſchmollende Kiuder 
durch einen Apfel und ein Stück Kuchen 
beſänftigt, ſo ſind New York und Chi— 
cago endlich dadurch beſchwichtigt wor— 
den, daß erſteres im Ausſtellungsjahre 
eine Nottenparade, letzteres ein Colum⸗ 
bus-Denkmal erhält. Der Senator 
Hiscock von New York und die Senato— 
ren aus Virginien, Maryland und De— 
laware werden jetzt die Güte haben, dem 
ohnehin unausbleiblichen Beſchluß des 
Senats zu Gunſten Chicagos nichts 
mehr in den Weg zu legen, und die 
eigentliche Weltausſtellung wird nicht 
am Potomat oder Hudſon, ſondern am 
Michigan-See abgehalten werden. Für 
die Flottenparade der New Morker und 
das Columbus⸗Denkmal der Waſhing— 
toner ſoll ſelbſtverſtändlich Onkel Sam 
bezahlen, während die Koſten der die 
ganze Nation angehenden Weltaus: 
ftellung von Chicago allein getragen 
werben jollen. Von St. Louis redet 
man überhaupt nicht mehr, 


Mit ritterlihem Beldenmuthe 
vertheidigt die „Chicago Tribune“ die 
Redite des Staates gegen die Angriffe 
der Kirche. „Offenbar hat Die deutjc- 
Iutheriijche Gonferenz no zu lernen“, 
fagt fie, „daß das amerifanifche Volt 
feiner Kirche erlauben wird, in Angele- 
genheiten, über welche der Staat nach 
dem Gejete allein zu verfügen bat, Ber: 
fhriften zu machen oder fi) als Herrin 
zu geberdben!* — Wer Iadht da? Die 
amerifanijchen Reverends, melde dem 
Eongreß und fämmtlihen Staatslegis- 
laturen fortwährend Borjchriften machen, 
werden der „Tribune“ verftändniginnig 
zublinzeln. Denn fie wiflen jehr wohl, 
baf ihr Heiliger Zorn nur der de ut⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit gilt. 

—— 

* Die Wirthſchaft von Emanuel Va⸗ 
—* nn Stateftraße, wurde gejtern 
von Spigbuben heimgefu 8150 
baar und Waaren im * 6250 
wurden von den Strolchen erbeutet, Die 
Bolizei entdedte erft drei Stunden nad 
. dem Diebjtahl, daß die Thür zu ber 

Wirthſchaft see offen ftand, 


eretee an der Elyboun| 


Ave. 


Der Bau — am Montag 
beginnen. 


Wie die „Abendpoſt“ bereits geſtern 
kurz mitgetheilt, ſind nunmehr alle 
Schwierigkeiten, welche dem Bau der 
Cabelbahn in der Clybourn Ave. noch 
im Wege ſtanden, aus dem Wege ge— 
räumt und ſchon am Montag wird mit 
den Vorbereitungen dazu begonnen wer⸗ 
den. Herr NYerkes hätte übrigens ſeine 
geſtern erhaltene Erlaubniß ſchon lange 
haben können, doch handelte es ſich im⸗ 
mer noch darum, wer die fi) auf unge: 
fähr $20,000 befaufenden Kojten der 
Neupflaiterung der Straße tragen jolle, 
ob die Stadt oder der „Baron“, bis jett 
die Ungeduld der Bürger jo groß wurde, 
daß Herr Verfes ihrem Drängen nicht 
mehr nachzugeben zu fönnen vermeinte 
und die Durhaus nothwendige Arbeit auf 
jeine Koften gu machen verjprad). 

Der vom Commiſſär Purdy ausgefer— 
tigte Erlaubnißſchein indeß giebt dem 
Straßenbahnkönig die Erlaubniß, die 
Clybourn Ave. von der Diviſion Str. 
an bis zur Fullerton Abe. mit einem 
Cabel zu verſehen, wogegen er nördlich 
davon eine Pferdebahn in 
darf. Viele der Bewohner und Grund— 
eigenthümer der Clybourn Ave. ſind in— 
deſſen hiermit durchaus nicht zufrieden, 
was daraus hervorgeht, daß Herr Yerkes 
geſtern am ſpäten Nachmittag noch den 
Beſuch einer aus den Herren O. P. Kel⸗ 
logg, J. W. Luken, Martin Laſſig und 
IR. True beftehenden : Delegation er: 
hielt, welde ihn dazu bewegen wollte, 
auch nördlich von der Fullerton Ave.feine 
Gabel weiter zu legen. HerrYerfes entgeg: 
ee jedoch, daß er dazu erjt weitere gejeß- 


Jiche Erlaubnig haben müfje und als die 


Herren dann weiter meinten, nun jchön, 
wenn ibm die Grumdeigenthumsbejlger 
diejelbe nun verichafften, dag er in die- 
fen „alle deren Wünſchen jehr gerne 
Rechnung tragen würde; die Delegation 
möge nitr wieder vorjprechen, jobald fie 
eine Diesbezüglihe Verordnung fertig 
gejtellt habe. Die Clybourn Ave. Line 
wird die längjte einfache Yinie des ganzen 
KRabeljyitens fein und joll womöglich 
no vor Öinde des Jahres in Betrieb 
gejeßt werden. 
— — — — — 
Eine Schwiegermutter auf 
Kriegspfade. 


dem 


Der Shwiegerjohn ebenfalls 
in friegerijder Stimmung. 

Frau Clifabeth Lambert, die Schwie- 
germutter von Charles Wiltfdire, hat im 
Kreisgericht gegen ihren Schwiegerjohn, 
den Sheriff, und den Ndvofaten John 
Sennijon einen Prozeß begonnen, um 
dieje zu verhindern, ein gegen Jie erwirf- 
tes Zahlungsurtheil auf $5000 wegen 
angeblicher Berläumdung zu vollitreden. 
Sie Hatte Wiltihire des unerlaubten 
Umganges mit Minnie Pepin bezichtigt, 
und trotdem Diejes im cinem jpäteren 
Scheidungs-PBrozeffe der Jran Mary %. 
Biltfhire und in einer Schadenerjaß: 
lage bejtätigt wurde, hatten ihm die 
Gejchworenen die obige Summe zuer: 
fannt. Or ließ Arau Yambert auf einen 
Gapiasbefehl einjteden und bezahlte jechs 
Monate Jang ihre Kojtrechnung an den 
Sheriff. Wiltihire wurde fpäter des 
Meineids überführt. Frau Lambert 
bittet den Richter um eine Entjcheidung, 
dur) welche er erflären joll, daß alle 
Schadenanjprühe an fie erlojchen jeien, 
weil fie 6 Monate im Gefängnif gemwe- 
fen jei. 


Der Rampf gegen Die Wiufelpärfen 


Die hiefigen Börfenmitglieder hielten 
am geftrigen Tage eine Verſammlung 
ab, in melder auf Betreiben des Präfi- 
denten Bater deihlofjen wurde, e3 der 
Disfretion der Direktoren zu überlafien, 
darüber zu entjcheiden, ob und wie weit 
hinfort noch private Telegraphendrähte 
im Börjengebäude geduldet werden jol- 
len oder nicht. Herr Baker wies darauf 
bin, daß die „Budet Shops“ noch im- 
mer mehr oder weniger Quotirungen er: 
hielten, und daf die in Rede Itehenden 
privaten Telegraphendrähte ficher etwas 
mit der Börje zu thun hätten. Außer: 
dem aber habe, wie die Herren doch wüf: 
ten, das Gericht entjchieden, daß die 
Börje entweder edermann, der fie ver: 
langte oder Riemanden ihre Quotirun- 
gen zufommen lafjen müfle und ınan 
dürfe den Winfelbörfianern nicht die Ge- 
legenheit dazu geben, der Ghicagoer 
Börje auf Grund der Privatdrähte wei- 
tere gejeglihe Unannehmlichkeiten zu 
machen. 


Rahflänge an den Eronin-Procch. 


Die von den Advofaten Mills und 
Angham dem Gountyrath3-Comite für 
öffentliche Arbeiten präfentirte Rechnung 
über $3000 für Dienfte im Groninpros 
cejle wurde abgewiejen, weil die von der 
Stadt als Beitrag zur Verfolgung der 
Groninmörder bewilligte Summe von 
$10,000 bereits ausgegeben ift und weil 
nachgewiejen wurde, daf; die beiden Ad: 
vofaten nicht vom Staate, jonbern von 
Privatperfonen engagirt waren. 

Die Freunde des verftorbenen De. 
Gronin werden am 3. Mai eine Mafjen- 
verfjamminng anläßlich des erften Ge: 
denftages der Ermordung des Genann- 
ten abhalten. Am nädften Tage wird 
die Peiche des ermordeten Arztes unter 
Begleitung von irifchen und anderen 
Vereinen nad dem von der „Memorial 
Afjociation* ausgewählten Begräbnig- 
plat gebradht werden. Ein Monument 
wird jich auf Lelterem jpäter erheben. 


* Die Tekte Springfluth veranlafte 
den Mihiganjee, jeine Gewalt aud an 
dem prädtigen „Late Shore Drive“ zu 
probiren, Eine ungeheure Woge warf 
jih über die fünfzehn Fuß hohe Stein: 
maurer, riß die eifernen Bänfe »on 
ihren Plägen und jdleuberte fie an 20 
Fuß weit fort. Die Hahrftrake war auf 
eine Strede weit in einen Teich verwan- 
deit, und beim Berlaufen de3 Wafjers 
blieben zahlreiche Fijche zurüd, 


von und nach Seutſch⸗ 
Ian» find zu haben > 
nemann, 145—147 OR 
nicht, abne erit Dort nadıgefragt su haben. 


Betrieb jeben ; 


— 


Blattbütfde — 
Bräſig.“ 

Am Sonntag Recmitiag, von 3 Uhr 
ab, findet in der Gentralturnhalle, 
1105—1115 Milwaufee Ave., die In⸗ 
ſtallirung der „Plattdütſche Gilde, Un— 
kel Bräſig“ in die Großgilde der B. St. 
ſtatt, verbunden mit Conzert und Ball. 
Die Gilden Fritz Reuter, No. 4, Daniel 
Bartels, Gambrinus und North Chi— 
cago werden dazu in Corpore erjdeinen, 


Zum deutjden Kriegerfef. 


Am 16. Auguft . verünftaltet der 
„Deutſche Krieger-Verein eine Ercurjion 
nad) dem jchön gelegenen Davenport; in 
diejer größtentheils aus Deutjhhen beite- 
henden Stadt findet vom: 16. bis 20. 
Augujt d. I. die jechite Convention des 
nordamerifanijcen Krieger: Bundes jtatt, 
die mit einem großen SKriegerfefte ver: 
bunden jein wird. 

68 werden dajelbit Delkhationen der 
verichiedenen Krieger: Vereffe jowie 10 
bis 12 Krieger-Vereine in corpore er⸗ 
ſcheinen. Eine Muſik-Tapelle wird 
die Excurſioniſten während der Fahrt 
unterhalten. Die hieſigen, als auch die 
in Davenport getroffenen Arrangements 
liegen in guten Händen und wird ein 
Jeder, der fi) an der Greurfion bethei- 
ligen jollte, hödhjt angenehme Tage 
verleben. 


St. Ambrojius:Hof. 


Der St. AmbrofiussHof No. 29 des 
fatholiichen Ordens der Förjter hat für 
morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr, in 
der St. Paulus:Halle, Ambroje Str., 
zwiichen Hoyne Ave. und Leavitt Str., 
eine große dramatiihemufitalijche Abend» 
unterhaltung arrangirt, in der u. W. die 
Dperette „Der Wunderdoftor* zur Aufs 
führung gelangt. 

Heutige Bergnügungen. 

Die Damenfection de QTurnvereins 
„Lincoln“ hat für heute Abend in der 
Fimcoln-Turnhalle, Ede Diverjey und 
Sheffield Ave., ein großes Concert, ver- 
bunden mit Theatervorjtellung und Ball, 
vorbereitet. Das Brogramm ijt gut 
gewählt und verjpricht einen interefjan= 
ten Abend. 

Die Logen Cajtle Germania 245 und 
Bale Goncordia 246 der 8. O.R. 
halten heute Abend in der Arbeiterhalfe, 
Gde 12. und Wallerjtraße ein Calico— 
Fränzchen ab. 


Dr. Klugs Rieſeumitroſtop. 


Morgen, Sonntag, Abend findet in 
der BRAUNE SERIEBBED: nod eine Bor: 
Itellung des Herrn Dr. Klug mit feinem 
einzig dajtehenden elefirifchen Niejen- 
mifrojfop ftatt. Wie die Borjtellung 
am Mittwod) bewies, ift ein Bejuch der- 
jelben ein höchit lohnender, nicht nur 
jehr belehrend, jondern auch unterhal: 
tend, weshalb Niemand verjäumen 
follte, die lete Gelegenheit zu benußen, 
um dieje intereflanten Borführungen ich 
anzujehen. 


Ein englifher Turn-Berein., 


Die vor Kurzem begründete „Chicago 
Athletic Affociation“, als deren Ancor- 
poratoren Charles L. Hutchinſon, Nor⸗ 
man B. Beam, Joſeph T. Bowen, Ro: 
land C. Nickerſon und 16 Direktoren 
genannt werden, zählte bereits im An— 
fang 2000 Mitglieder. Die Beiträge 
ſind für das erſte Jahr, bis die Koſten 
für den Bau des Clubhauſes aufgebracht 
ſind, auf 825 vierteljährlich feſtgeſetzt. 
Später ſollen die Jahresbeiträge auf 840 
reduzirt werden. 


Sterbiichfeitd-Statiftif, 


Sn vergangenen Monat jtarben nad) 
dem Bericht de3 Gejundheitsamtes 2065 
PVerjonen, gegen 1072 im entjprechenden 
Monat des Vorjahres. Die größte Zahl 
der Todesfälle wurde durch folgende 
Krankheiten veranlaft: Typhusfieber 
103, Schwindjudht 191, Kinderfrämpfe 
108, Bronditis 108, Pungenentzündung 
283. Die Anflyenza trat nur fieben 
Mal mit tödtlichem Ausgang auf. Die 
jährliche Sterberate betrug 22,52 per 
1000. 


Der Selpftmerd der Fran Thors 
mälen, 


In Bezug auf den am Donnerftag 
berichteten Selbjtmord der Frau Almwina 
Ihormälen it noch nadıträglich zu be: 
merfen, dak die 8500, welche die Frau 
bejak, ihr nicht vom „Order 97 Ancient 
MWortmen“, jondern vom „Arbeiter: 
Unterftüßungsverein No. 1* ausbezahlt 
worden find. Der letigenannte Verein 
ernannte in feiner Perjammlung ein 
Gomite, welches dafür jorgen joll, baf 
die beiden Kinder der Berftorbenen in 
einem Waijenhauje Unterkunft finden, 
und überhaupt alles Nöthige im dem 
Galle zu thun bat. 


Seiraths-Licensen. 


Die folgenden Heirath3-Firenzen wurden in 
der Office des Couniy-Glerfs ausgeitellt : 
James %. Seifting, Reszeus Hartman, 
denry Sermanı, Mary Walters. 
Albert Balverion, Hanna Thompjen, 
Anton Gamsty, Barbara Gervengora, 
a. Zachara, Apalonia Zych. 
&. Fiicher, Frau — * —— 
** tangohr, ee 
William R. Krating, Martha Ey Nagel, 
Charles 2. Steinwig, Mary Yverjon, 
Ehriftian * —— vo * 
— reiner, Frau orgenhaur 
Fed Brichopf, Nary Hecht. — 
Henry Ternes, Aggie Schmig. 
John Maſſen, Margrethe Simon. 
Albert Young, Martha Born, 
Herman Kıod, Mary Mohr. 
greberid Bez, Alberina Beduhl. 


—XR 
—— mer 


ſchen geſtern und heute Mittag Rachricht zugiug: 
Edwiun 114 Town 3 4M. 


off, 137 25. Place, 1M. 15T, 
220 Sherman Etr., 6 


—— Steife Hüte zu 81.90 
gu haben 256 3 258 ©. deli St. 


„under 


‚Ghepaar hatte ji) bereits 


Folgende neue Scheidungsflagen wurs 
den ge — Mathilde gegen 
Wm. H. Whitemore, wegen Trunkſucht 
und grauſamer Behandlung; Anna gegen 
Peter Patucek, wegen graujamer Bes 


handlung; Fredericfa gegen John Tefls | 


now, wegen Truanfjucht; Hattie M. ges 
gen Millard H. Farnham, wegen graus 
jamer Behandlung und Ehebruchs; Te⸗ 
reſa S. gegen Michael La Rocca, wegen 
grauſamer Behandlung; Fannie gegen 
Fritz Calmbach, wegen grauſamer Be: 
handlung und Lizzie gegen Warren Ryce, 
wegen böswilligen Verlaſſens. 

‚ Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Clifa von James Rich: 
mond, wegen Graufamfeit; Carrie N. 
von Herbert 9. Prait, wegen Berlaj: 
jens; Yannie von Klaas Bafer, wegen 
Untreue; Anna von George N. Collins, 
wegen Berlafens; Ponije von Henry 
Meifing, wegen Verlaffens. 

Die Scheidungsflage der Frau Kuni- 
gunde Seidl gegen Jacob Seidl wurde 
geitern in Richter Shephards Gericht 
aufgerufen, der Verflagte war aber nicht 
anmwejend. Die Klagejhrift bezichtigte 
den Ehemann der Trunfiucht, der Grau: 
jamfeit und des unerlaubten Umgangs 
mit Louije Kubaih. Seidl Hatte alle 
Beihuldigungen zurüdgewiejen. Der 
Gerichtshof wird die Anflage wegen 
Truntjudt in Erwägung ziehen. Das 
im Nahre 
1874 in Yond du Yac, ? Wis., zuſammen⸗ 
gefunden und hat ein Kind. 

— — 


„Edelweih‘‘, in +” oder Fla⸗ 
Schen zu beziehen Durs, „ce P. Schön⸗ 
hefen Breiwing &o., Erd: Eanalport 
Ave. und 18. Str. Telephon 9009. 

— | — 
Bauerlaubnißſcheine 

— an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

. A. Holman, dreiſtöck. Flats und Laden, 
61. und May Str., 83000; 4. 2. Bell, zwei: 
ttöd. Wohnhaus und Laden, 5812 — 
ton Ave., 39009; Walter Johnion, 3 zwei- 
ſtöck. Wohnbaufer und Bafement, 4712 
4718 Langley Ave., 88000; J. A. Meeker, 
zweiſtöck. Flats und Baſement, 4636 Champ⸗ 
lain Str., 83500; H. W. Rockney, ae: und 
einitöd. Wohnhaus und Bajement, 4237 In= 
diana Ave., 35000; John Siml, dreitiöd. 
ats und Seller, 662? May Str., $4500; 
James Ralſton, zweiſtöck. 
Vaſement, 3817 Wabaſh Ave., 35000; Chri- 
ftian Leſſiug dreiftöck. Fiais und Laden, 
1135 R. Dafley Ave., 84600; €. Tikotion, 
vierſtöck. Wohuhaus und Keller, 1016—20 
Rellington Str., 815,000. 


Ddfar Symidt, Bhotograph, 237 
North GClirt Str,, Eingang Ghicago Ave. 
Gabineis elegant ausgeführt 82.50 u. 83. 
— s — 


Durchgehende Beſtibule nud Colo⸗ 
niften-Schhlajfwagen., 


Zwiihen Chicago und Ta-= 
coma, eg und Bort- 
land, Dreg. 

Die Wisconfin, Gentral EN torthern 
Bacifichinie läpt durchgehende „Bull: 
man Bertibule“- und Goloniiten Schlaf: 
wagen zwijchen Chicago und Tacoma, 
Wajh., und Bortland, Dreg., lau—⸗ 
fen. Der Zug, welder als „Pa: 
cifie Expreß“ bekannt it, verläßt 
die „Grand Gentral Baffenger Sta: 
tion“, Gde 5. Ave. und Hartjon 
Str., 10.45 Abends täglich. Wegen Bil: 
lets, Retten in Pullman und Coloniſten⸗ 
Scylafwagen xc frage man an bei Geo. 
K. Thompſon, Stadt-Paſſagier und 
Ticket-Agent, 205 Clark Str. oder bei 
F. J. Eddy, Stations - Ticketagent, 
„Grand Central Paſſenger Station“, 
Ecke 5. Ave. und Harriſon Str., Chi— 
cago, Ills. Anz. dapot.) 


Der Beſuch des Modern BSuſineßz Gollege, 
Bine Jsland Ave. & 12. Str. * —— Jeder: 
mann empfohlen. Direfter: @. Zones. 


Dies wird Euch 
inlerefliren 


gBiht S Ihr, daß daß wir alle 
Anderen übertreffen 
fönnen ? 





63 ift und einerlei, zu welchem 
Preis Andere ihre Waaren verkaufen, 
und wir garantiven, deren Preije bei 
20 bis 334 Prozent zu unterbieten. 
Wir meinen ausdrüdlih, was wir ver- 
jpreden. Der einzige Weg, unjeren 
Umfjat zu vergrößern, ift bie Kund- 
Ihaft zu befriedigen, alle Anderen zu 
übertreffen und gute Waaren zu ver: 
Faufen; dies ijt wonach wir immer hon- 
deln. Wir find im Stande, Jhnen von 
83 bis 86 an einem Anzug zu erfparen, 
von $3 bis 56 an einem Frühjahrs- 
Weberzieher und von $1 bis $3 an einem 
Paar Beinkleiden. Bejuht uns und 
wir werden Cu zur Zufriedenheit 
bedienen. Bir haben ein großes Lager 
ganz nener Waaren zu Eurer Auswahl, 


THE 5 
Reliable Clolhiers, 
113 5: GLARK STR. 


—— — 


Deutscher, Advokat 
yektung yon Beeinan Simmer 2196 E73 * — 


Dahms& Langworthy, 


Str., 
‚OFFICE DER CHICAGO 


Landſords Proleclioe Seciely 


ari darrabee Str. 


Rezıı Esrark ann am Guben ra; Law, 
immer Puns WR Unit ebäube, 
* 79 Dearbern base. ‘ 
a einen 


Wohnhaus und | 


[Tames-H-WALER3@| =. 


Wabash-av. and Adams-st. 


Wir werden eine wichtige 
Anzeige am nächiten- Montag 


in den Zeitungen haben, 


ir erfuchen, Diefelbe zu 


beachten. 


Mafjen- Derfammlung | 


Sonntag Nadhm. 3 Uhr in der 
Borwärts-Iumhare. 


Nuten und Rotäwendigfeit des Seftünbigen 
Arbritsiages. 


m Auftrage der Federation of Labor wird Paul 
Grotttau über dieſe⸗ Thema ſprechen. Freie Dis⸗ 
cuifion für Jedermann! frjal 


 Bie Bauisreiner- Gontracteren ber Nordieite 
derfammelu ih am Zamfta;, den 1 . April, 
Abends 8 Uhr, in Yendoris unterer & De, &de 
North Ave. und Halfted Str. Alte Eontractoren find 


dringend eingeladen. 

Aral * C. A. Kirchhof, 
Achtung, deutſche Laudwehr! 
Heute Abend präcdie 3 ihr 
findet in Föhlerd Halle 
634 18. Dipifion Str., Ede Dania Ave, 

eine Berjammlung des nen gegründeten 
Dentihen Landwehr Vereins won Chicago 


ſtatt. Alle diejenigen ehemaligen, ehrenvol eutlajienen 

dentichen Soldaten, weiche gemitit find, Fich dem Verein 

anzuichliegen, werden fameradfihaftlihit eingeladen, 

der Verjamudung — — Im Auftrage. 
Dittbarner, 

Fi W=. Divifion Str. 


afainen, anfgepaßl ! 


Verfammlung Heute Abend um7:30 
in Waveriy Halle, Ede Rate mn 
Slarf Str. 


Aufruf! 


Denjenigen, „welche der Plaſterers— 
Union No. 2% beizutreten wünjchen, diene 
hiermit zur Rasıridht, daR jie für einen Dollar 
vom 18. April bi zum 18. Mai aufgenom:- 
werden. Ein jeder Plaiterer joßtte dieje Gele: 
genheit nicht verjäumen, da es zu jeinemBor: 
theil it. Halle: 214 61ybourn Ave. 
12ap1100 DusK6omite, 


Der dDramatiiche Berein 
„Bemüthlichfeit‘‘ 
verjammelt jich jeden Snmitng, Abends 8 
Ahr, in der Iaria Salle, 10 uud 12 W. 
Raubolph Str. Damen und Herren, welde 
geionnen find, einem gemüthliden Abend bei- 
sumohnen,finb gebeten, ſich dajelbft zu melden, 


Sänger, Adtung ! 


Alle Dentichen der Süpdfeite die Willens find, einem 
alten Grfangpercine, der ein Piano and reithhaltiges 
Archiv befit, beizutreten und die Kuft und Liebe zum 
Griange haben, find gebeten zur Reorganifirung obigen 
Verein3 Sonntag Rethmittag 3 Ihr in 

Germania Halle 
2311 Wentiworth Ave., 
Der Boritand. 


Serretär. 








zu ericheinen. 


— Theater in MeVicker’s 


Richard, Welb und Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Sonntag, den 13. YUpril 1899: 
Ernſt Poſſart nn... AB Ba. 
Der Strike der Schmiede. 
Dramatiiche Scene in 1 Act ppu Eoper. 
Hierauf: DIEGELEHRTEN FRAUEN. 
Zufiniel in 4 Arten non Moliere. 

Preife der Plüse: 51.50, 81.00. 75, 50 und 25c. Sie 
find an der Kajje von MeBiders Tüeater au haben. it. 


Aurora Zurnhalle. 


Seuntag, den 13. April 18990. 
Benrfiz und 30:jähriges Sthauipieler-Jublläum für 
Marie Shaumberg, 


„Luftſchlöſſer“. 
SOCIALE TURNHALLE, 


Ede Belmont Ave und Paulina Str. 
Sonntag, Deu 13. April 1890: 


BGoethes „Ban. 


ARBEITER HALTE 


Zuuniag, den 13. April 1890: 


Das Mädel ohne Geh, 


JEAN WORMSERS 
3Bereinigte Theaters 
Sean Wormier. 


— ce Leon Deutſch. 
3106 State Sir 


Per ben 13. April 1890: 
Wendeld Opern = Haus, 
Der Seecadet. 
Bahnfrei-Turnhalle. 
Monte-Christo. 
Aſhlaund-Halle. 
Das Geheimniß der Mühle. 
— — Opern : Dans. 


————— den 13. Ypril 18909: 
Schuster-Pluster. 


Turn-Berein „Garfield“, 


SCHAUTURNEN, 
Gauncert und Ball, 


um Benefig — 
für die aftiven Turner, 


am Bonutng, 5 27. April 1890, 
YONDORFS HALLE, 
North Ave. we. und Galfieh Gir. 12,19,2609 
Aıfang 3 Uhr Radım. Eintritt 25 Gi. O Perſon. 


'SCHAUTURNEN 


Züpdfeite Zurn-Gemeinde, 
am Sonntag, 13. April ’90, 
Freibergs Gouceri : Dale, 

241% 22. Bir. jalg 
EFT Eintritt 25 Gentd @ Beriom. 
— Der — 


Herwegh Mumnercho 


Sonntagiz. April, 
Uhlichs: nördlicher Zalle 
VI. Stiftungsfest 


Sei * äftsführer. 


— — 


Srhau-Curnen 


— und — 


Tanzfränzchen 


— am — 
Sonntag Abend, 29. April. 


Eintritt 250 die Verion. 


Srofe 


4Erturſion 
— nach — 


JDavenport, Ja., 
—al— 
Samftag, den 16. 
Auguft 1890. 
Retour-Billete zu ermäßigten Preiien, gültig für 10 
Tage. Eine Mufit-Rarpelle, 50 Manu ftark, wird die 
EURO, begleiten. Nüderes jpäter. 
203 Srruriiond-Gomite. 


Concert und Ball, 


veramftaltet yom 


HSarugari Männerdor, 


am GSamjtag, Den 19. April 1890, 
— in der — 


ARBEITERHALLE 


Belt 12. Straße. 
Auf en ges Verlangen tverden bie 


i komiſchen 
Scenen „ Rapenftändden“ und „Die Adele Gerichts« 
fung“ 23 werden. 12api8api 


Eintritt 25 Cent3. Anfang 8 Ahr Abends. 


Dad Gemite. 


CO-NIC! 
Der Bapide Unterſtützungs⸗Verein 


von Chicago 

wird am Sonuiag, ven 25. Mai 1899, 

in OGDENS GROVE 
fein erite® Fir-Nic abhalten. ‚Die Mitglieder find er- 
fucht. Die deifallfigen Tidei3 (25 Et. @ Perjen) in der 
16. April 
Abends 8 Uhr, ind5N. Clarf Str.) perjöntich in Ems 
Spezial-Anzeige fpäter. 

Das Eomite. 


nänhften Verfammiung (Mittwod, ven 


pfang zu nehmen. 


Große 


Dramatiſch⸗ Muſttaliſche cudnuterhaltuug 


— arrangirt pon d 


St. Anbrofius Hof, No. 29, 8.0.3. 


in der St. Paulus Sale, 

zwiſchen Hoyne Ade. ımd Seavitt Str., 
. April 1890, 

rode Operette 

tor. 


Ambrofe Str., 
am Seuntag Abend, den 13 
Zur Aufführung fommt die 


— Wunderdo 


nijnngpräcisß Hhr. 6 
Eintritt * @ Berion. — Rejervirte Site 10c ertra. 


„Iung’s holt faft!“ 
— Gries 
Kalico = Stränzchen 
veranftaltet bon der 
Blattdeutſche Gilde 
Vorwärts No.7, 
in der infr6 
Sean _ Aurora Turn = Halle, 
> — Huxon und Milwaukee Ave. 
am ag, ven 19. April 1890, 
wozu fümmtliche Gildebrüder und deren Frennbe einges 
laden merden. Damen werben gebeten, jänı mtich in 


Kalicos$lleidern zu ericeinen und einen Slips dom 
jelben Zeuge auitzubringen. Das Comite. 


Inſtallirung un Upnahm 


Plntid. Gilde, Anket Bräfg 


— ind — 
Plattd. Grot-Gilde non de Ver. St. v. R. A., 
— verbunn mit — 
Conuzert un Ball 


in de O Turn-Hall, 
1105- 1445 Milwaurtee Abe. 


@ünndag, Den 13. April 1890, 
Aufang Nachmittags Klar 3. 
Zidets 25 665. 
BSildemitglieber free. Dat Somite 


Grosses Gonzert, Theatervorstellung wu Ball 


——— von der — 
Damenſektionu De 


Turnvereins „Lincoln“, 
am Gandiog Abend, den 12. April, 
LINOOLN TURNHALLE 


de Dinerjey und Sheffield Ave. jafr6 
Eintritt 5D Geuts für Derr und Dame. 


Jiordieile Turn-Hale. 
—— — 


D 
eledirifchen Riefen-Hüikrofkop, 
Die unsichtbare Welt. 


Der geheimnigonfle Bau ber Pflanzen and Blumen. 
Kryftiaelikildung von Zuder und Salz. — Die Welt ber 
niederen Thiere. — Jun einem Tropfen Wafler authal- 
tene lebende Thiere ericheinen millionenfacy vergrößert 
im der Form von Drachen, Bliigatoren, Sihlangen nfw., 
Bon 2100 Fu grob. frias 

Eintrittspreis: Saul 50c, Gall erie 256. 


Großes Coucert und Ball, 


arrangirt vo 
—* Sänger-Eind, 
2 a —* ‚jzus ses a 
© r ir ’ 


—— — —— 50 Beni. Damen in 
Serzenbegteitung frei. jafı? 


H.KESTNER’S 
Bagel und Bamen-Beihäft 
umgezogen nad 
No. 33 W. Madison Str., 

unter dem Bart Haufe. 1lalm 


Brauereien. 


THE Mei BREWIG C9, 


| sen, jo wird jofort der Alarm —— und a 


ſaſal 


Electrisches 
Alarm : Eombinalions- Schloß 


für KRaffen-Schnbladen. 


Aarm-Eombinations-$ en 
zn it. 6 item —— — der Aauf⸗ 


=> en Diebe und — — Sie eines 
* En Kaffe und den WHarım mitährer 
——— ver Hiunterzimmer verbunden haben, 
fo macht Sande thatiäglih einen Geldihren? aus 
Shrer Kaffe, — daß niemand, weicher nicht Die 
tton kennt, diejelbe berüßren fan, ohne Ihre 
Aufmertſamkeit zu erregen. = jemand, der die 
Eombination nicht weiß, verfuht die Schublade * öffe 


u tüuten, Dis die Eombinntion gefum 
ination kann jeden Angenbiid —— —— le 
nur don Jemandem, der diejeihe kennt. Der Knopf mit 
den Nummern it in einem Behälter eihlofien, fo 
daR die Nummern nur durch eine ng auf dem 
Dedel — werden fünnen, auf die Were verbins 
Venen dar © BEER u —— an 
⁊ Schubla im en 
den Rummerfnöpfen an Geldichränten. sn 
Diejelben jehen, heit »iefelben Tawien. 3 ijt Jeder 
mann möglich, den Breis für bieje Schlöffer zu bezabien. 
Unfere Bedingungen Für Agenten find io liberal, da 
diejelben einen guten Verdiemft erzielen fönnen. 


BUERK & HOFFMANN, 


G:nera -Ugenten und Händler von aller Art 
Eifenwaaren, jowie mehanijdher 
Inftrumentz, 


112 RANDOLPH STR., - - 


Eine vorzügliche Jelegendeit 


Kur Veberfahrt zioijchen Deutichlaud und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Pinie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Ton3 großen Roftdampfer diefer 
Einie jahren regelmafig wöchentlich zwischen 


Baltimore und Bremen 
dDirett, 
und nehmen Pajfagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Berpflegung! Groößtmö glichſ te 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanbderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Mond-Dampiern 
1,885,513 Pafjagiere 
glüdlich über den Drean berördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &69., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, iR», 
3% Bm. Efſchenburg, General Agent, 
No. 104 Fiith Ape., Chicago, IH, 
ober deren Bertreter im Inlande. Sianıjs 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen wmbedingt die beiten Bhotsgraphien in der 
Stadt. Geben Ste und eine Gelegenheit und wir werden 
23 Ihuen beweiſen. —XRXX 


Chicago. 





nNauf⸗ und Verraufs ⸗ Angebote. 








Zu — — und Buggh Preis s110. 995 
Sheffield Ane. 10apiw7 


Zu verlaufen: Gine Ziege. 1047 Sheffield Avenue. 
Wapiw7 


Schreineniverfgeng, nen, nebit Hobel» 
dofria? 

Seltene Gelegenheit! Die Einritung non 21 gut 
möblirten Zimmern billig Rn verkaufen wegen Indas« 
falls des Eigenthimers. IR. Elart Str. Sapimw7 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Ein Top Puagy 
und Erpirkmagen, bilig. Aunehmbare Bedingungen. 
63] Lincoln Ave. wibofrfa? 


Zu nerfaufen: 
bont, biliig. 125 Forguer Str., hinten. 


x zerfanien: 75 Show Eanjfeß, ale Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. 1.maid 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slip- 
perd wegen Gefhäftsaufgabe. 415 MM. Chicago —— 
26mʒ lintl 


Echte deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln Fabrizirt und 
bält vorräthig 9. Zimmermann, 226 Elybourn a 
lap,2w,8 


Radzufragen 
Tapım7 





Zu verkaufen: Eine brand Dfhre. 
37638. Chicago Ave. 

Zu perfaufen: unge 3 Beipanıı Au iexde, 3000 00 Pfund, 

fund, Geichirr und Sandiwagen; alles neu und mit 

rbeit. 5T4N. Lincoln Str. 7apiw10 


Zu verfaufen: Ein guteß Pferd, 8 Jahre alt. Rat 
zutragen 296 E. North Ave. frjul 


Motiz! DiegrögtenBargaindjeofferirt. 
200 vorher gebrauchte offene und Aufſatz-Buggies. 
Ausdehnungs-Buggies, Phaetons und Wagen aller Art 
müren Für irgend einen Preis verfauft werden. —— 
Buggies, Wagen und Gejchtrr auf mongatliche Abſchla 
zahlung oder Vertauſch. F. G. Walker 34 und 
Wabaſ Ave. 9ap, Imo,miia,8 

gu verfanfen: Gin Pferd, 900 Piund jehwer, fehler» 
—— oder gegen ein ſchwereres umzutauſchen. nn 

x. 

Zu verlaufen: Pierd und — Tpottbiltig, 
wegen Abreife. 114 23. Place 9 


Hobelbauk ud ete a 


Zu verlaufen: 
ans 


billig. 149 W. Erie Str., eine —— 





Zu verkaufen: Eine Heine = gut er jaltene Silber, 
billig. 394 Larrabe Str., oben,, 


„gg vertauten: : Ein Rinderiagen, Eisbor und Til. 
ER. 11. tr 3 


u verfaufen: 
Stof; billia, bi zum 1. Mai. 
Etr., nabe Rate Etı. 


Eine —— ndige — — 
WS. ——— 


SEie unugen fügen: Srauen · = 


— Ein anfändiges. Madchen zur Aushiffe in ber 
Hanshaltung und Store juct jofortige Anftellung. Su 
erfragen W5 Wells Str. 


Seinht: Ein Em Madchen iuht Stellung ald Köchin in 
einer Privatiamilie oder felbititändige Hausführung. 
Offerten unter &. 147 „Abendpoft*. 2 


Gefucht: Eine ältere anftändi = —— würnſcht Stel⸗ 
lung als Haushalteriu. 718 2 


Stellungen n ſuchen: Männer. 


* Seindt: ein — fröitiger Pi 
rine-Solbat, cautionsfähig, Yu 
oder Rachtwatchmanu. Adreflen 71€. „ 


Daun, geweſener Mas 
ucht Stellung ald Private 
Abendpoſt. 

ſauo diꝰ 


vBerfchiedenes. 


Alle Holz⸗Drechsler ſind erfucht eineMafjenveriamm« 
Yung von Oolzdreipälern am 13. April, Nah ttags 2 
Uhr, in 54 W. Lafe Str. zu befuchen. Die Drechsler: 
Uırion. Tapliw10 


nt a a a ihn 
Heim für Damen. bie ihre Niederkunft erwarten; 

Rath and Hilfe in allen Franenangelegenheiten. — 

adoptirt. Strengite Berjomegen it zugefichert. 

Br. Schwarz, 371 ©. Datited © Anja 


—— —————— U 
Georg Schüßler, 197 Bine Jöland Ape., — — 
Galzuminirer. Gute Arbeit gerantizi. 231 m1i0- 


Ze eichnungen für neue Maſchmen und Erindu gen! 
Wer Geld 5.4 Mr 2 jparen uud freien Kath 
würnicht, tebbind, No. 225 Dearborn 





Etr. Manz2smll 
ee 
NähmniKinen aller Arten. Wir garantiren 
zes Arbeit zu Hanfe, um für Piejelben bezahlen zu 
Sarnen. 100 rauchte Maſchinen für 85 und aufwärts. 
Domestic ice, 216 ©. Haltied Str. 20mzamt10 


junger Panı will geben 310-830 Baar Fe eine 


Em 
Stelle in gutem Hauje. Gute Zeugniffe. Adrefie®. 173, 
„Qbenbpoft“. famo7 


aſhion Dreß Making. 0 Sedgwict Str. 

— — 
———— ahlungen. u . Bagen, 

Sauipagen, wech Bann Süttel re 


d Reparaturen. 
MBaaren-Loger: 2318 22* Str, 


T Se 
Taptws 


Bertangt: 34-5300 * 4*8 — auf gute Sicher» 
deit. Adreſſe B. 120 Yapiınd 


310 eg: ber mir meine Häubin zuräüd bringt. 
Diejelbe ift mit weißer Bft uud meihen Füßen 


— ledernem —S Sotzert. U82 Ban Buren 
tr. 


dofri 
te ermrittelt; Yustunft frei CE. E. Tilman, 


aten 
ae Ka Salt Str., Chicags. I5hzdimiboi4w? 
A t 
Wenn tu ——— ober ne ir mes 
en u ja,dw,8 
ilfip3. Damenbehandlung eine Gpe« 
aa Be Zeiben forgjältig unterjudt. Gous 
———2 —— 1. Argyle Duil 
Ding Rorbiveft Midigan Ave. uud Ben hr} 


mein Sohn Bill mid 
er und ich für — * 


Hiermit zur —— daß mein 
Millen verla 
1202 20. 


wider meinen 
toften auffamme. 


— iur Do 
— Far 1 „Wbendpoft”. 


Sahne Cham 2. mm Seinen. md 


Dame 
% 


‚sm Gelonm. find 





ae Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
meine- geliebte Gattin Eriftine OH, geb. 2ü 73, 
geftorben u Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 
um 10% von emTvanerhauie 714 20. Sir.nach dem 
Gomcordia Friedhofe ftatt. Um file Tyeilnahme bittet 
6 Sermann Ob, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die —— Nachricht daß 

mein geliebter Satte und unſer Hieber Bater Wilhelm 

Amar am Samftag Morgen 2 Uhr geitorben ift. 

te Beerdigung findet am Montag, den 14. April, vom 

Trauerhauſe 3017 Archer Ave., na Grareland ftatt. 
Um ftilles Beileid bittet ; 

Minna Hoffman, Gattin. 

Emilia, Julia, Minnea, Pille und Sida, Toͤchter. 

August und Heinrid Fasting, Schwiegerjöhne. 

as 


Todes⸗Auzeige. 


F Sreumden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
amfer vielgeliebter Sohn und Bruber Zojeph Anguft 
Mit am 11. April, im Alter yon 17 Jayren, 6 Dionaten 
und 11 Tagen, im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
findet am Sonntag, den 18. April Bormittags 11 
Ahr. vom Trauerhanfe, 212 25. Place, and nah dem 
Mario-Firchhef ftatt. Um ftülle Theiinahme bitten die 
übten Hinterbliebenen 
en “ Engelbert Rid, Bater. 
Stejania Ri, Mutter. 2 
2euis, Unten. Zokaun Rid, Brüder. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das ort Ye ir pain 


———————— — 


Berlangt: Männer und Sunaben, 











Berlangt: Ein junger Sattler bei anteın Lohn. 4413 
Mentiworth Ave Radzufragen heute und morgen. 2 


Berlangt: Peddier in Butter. Buttergeicäft 12 DO. 
Indiana — 4 


Verlangt: Ein junger Mann für im Saloon zu hel— 
fen. 1218. Late Str. fno4 
erlangt: Ein ordentlicher junger Mann am Milch» 
wagen zu Schaffen. Nachzufragen 539 Sheifield Ave. 2 


Edward 
> 





Berlangt: 10 Möbelichreiner, gute Arbeiter. 
€. Sminey Ge., 63 W. Walhington Str. 

Berlangt: Anrbgiadher (Weiden). 929 W. Monroe 
Str’, Bajement. 2 


Berlangt: Ein junger Dann für allgemeine Arbeitim 
Saloon. 107 5. Ave. 2 


57298. 18. Str. 
frfamoi 


Derlangt: Ein guter Zunge zum Zeitungfahren. 
4029 Dearborn Str. ’ 3 frial0 


Berlaugt: Gute Painter. 1267 N. Halfteb Str. fria? 

Berlangt; Perionen, die fi ald Aufchneider (De 
figner) für Eoftumers oder Wholejalehäufer an Eloafs, 
Suit3 ımd Jadets ıc. andbilden wollen. Parijer Zus 
Fimeiderichule, 212 ©. Haljted Str. 9apriw? 


Verlangt: Ein guter Borbügler. 





Berlaugt: Agenten für die Prudeutial Infurance Co. 
Rahzufragen 108 Quincy Str., nahe Ka Salle. Talııs 





Berlangt: Mafchinifter. 240 Dann, qute Schraubs- 
ftodf-, Hobel- nıud Drehbant-Arbeiter, Werkzenugs und 
Stanzenmacdher (tool and die makers). heute Abend in 
MWareriy Hal, 122 Kate Str., Ede Clark Str. Bon 
7.30 bis 3 Uhr werden Namen entgegeungenommen. 1 


Verlangt: Zuverläffigr Mann um Gemü’e und 
Frucht zu pebdeln. 665 N. Robey Str., 2. Flat. 1 


Verlangt;: Ein junger Mann, um im Saloon zu ar 
beiten. 62 Mells Str. 


Berlangt: Sofort 3 quite Schreiner auf Eidbored und 
Etore-Firtured. 124 Eiyboura Ave. 1 


Be langt: Sonntag Nachmittag um %3 Uhr 10 junge 
Reute in MeVicter3 Theater an der Bühne. Eingang 
an der Alley. 


Derlangt: Ein guter Gatebäcer ald Partner mit et- 
was Gapital. 2224 Zudiana Ave. 


"WBerlangt: Ein zuderläfliger nüchterner Kuticher für 
ein Pferd und Buggy. Fri Eingewanderter wird 
dorgezogen. Abreiie D 170 „Abendpoit*. 











‚Berlaugt: Möbel-Schreiner. 239 Noble Str. Talım3 


Berlangt: Frauen und Mädden. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1072 
"Miltvanfee Ade. 2 
DVerlangt: Ein gute Mädchen in einer Heıneren Fas 


milie für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen 102 
Elybourn Ave., im Store. 4 





Verlangt: Ein junges intelligentes Mädchen für leichte 
Hausarbeit und Aushilfe im Store. 337 Sedgwid Str. 


Berlangt: Grübte Mädchen für Müeeler & Wilfon 
Maichinen, an Stappen zu arbeiten. ®t. Sirjd, 510 N 
Wells Str. 4 


Verlangt: Reinlich gekleidete Frauen 
von Butter. 142 Oſt Indiana Str. 


Verlangt: Ein gutes Müdchen für leichte Hausarbeit 
647 Auſtin Ave., eine Treppe. 9 





zum Berlauf 
4 


Berlangt: Mädchen an Wood Str. nahe Rice und | 
Chicago Ave., nohmal3 vorzuiprechen 647 Aujtin Ave | 





Berlangt: Sofort ein gutes dentiches Mädchen für 
leichte Hausarbeit, guter Kobu und gutes Heim für ein 
ordentliches Mädchen. 445 Warren Ave. 6 


Berlangt: Sofort, deutfche Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit; jowie Kindermädden. 757 
Wells Str. 12apliv6 


Verlangt: 3 Haudmädcen an Roden. 








172 Fry Str. 
famobi6 


Berlangt: Mätdhen von 16 bis 18 Jahren, um im der | 
2 | ehrlicher Diann ift mid fee Zahlungen nicht leiten 


Hanshaltung zu helfen. 744 Sedgivid Str. 





Verlangt: Ein Dienftmädchen im Saloon. 646 N. | 
famodi2 | 


Halſted Str. 


Verlaugt: Eine Haushälterin. 660 Hinman Str. 
jamodi2 | 


Taube. 


Berlangt: Ein Rähmädcen, die aufer dem Haufe ar 
beitet. Nachzufragen 350 Dayton Str. 2 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachyuira- 
2 | 


350 Dayton Str. 
Berlangt: Eine erfahrene Wheeler Wilfon Mafchinene 
Nüherin. STEN. Market Str., nahe North Ave. 2 
Berlangt: Ein ftarfes Mädchen, das Tochen ımd bügeln 
faun, für einen dauernden guten Plag, $4 die Woche. 
361 Mohawt Str. 2 


Berlangt: Ein brades Tatholiiches Mädchen. 
aufvagen im Bafement 528 Ka Salle Ave. 


Nach⸗ 
2 





Verlangt· Ein gutes Maudchen. Korenz Neibel, Mile | 
2 


waufee und California Ave. 


Berlangt: Ein Mäddhen für KRüdenarbeit. 4m. 
Ban Buren Str., im Reitaurant. frjal 
Berlangt: Ein Kindermädden, 13-15 Jahre alt. Ra- 
tholifin vorgezogen. 517 25. Str., oben vorne. frfal 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 2112 State 
Etr. *rja10 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 235 Mohawt Str,, 2. Floor. Fiao 

Berlangt: Maihinenmädehen für Taichen und als 
ten zu machen an Ruaben-Jaden; gute und bejtändt: 
Arbeit. 164 Waihburne Ave. Napatio 


Berlangt: Ein Mäbrhen zur Stüge ber Hausfrau. 
647 Anjtin Ave, bofrjaß 


Perlangt: 100 Dienftmädihen für Privatiamilien, 
oteld und Reitanrants für Stadt und Xand. ©. 
möte, 1TON. Haljted Etr. 10aplıv7 
Berlangt: Gute Rod- und Gloat-TFinifhers. 639 
Shober Str. MWap,im,8 


Berlangt: Fünf Mafchinenmäden an Shoprörden. 
Fred. Schmidt, 791 N. Halfted Str. mi,do,fr,ja,8 


Berlangt: Majcdhinenmädchen auf Hojen. 344 Ely- 
bourn Ave. Sapıwı 


Berlaugt: Aufwärterinnen Wäfcherinnen, Köcdginnen 
und Mãdchen für allgemeine Hausarbeit für die Stadt 
und Borftädte. Regiltry Office, 292 Erie Str. Bapım? 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Sansarbait. 572 M. Hoyne Ape. ” SapitT 


RR ten da EEE Sn. 2-20 

Berlangt: Sofort, 75 Mäddhen für allgemeine Haus- 
arbeit, ir Arbeit, au Köchinnen und Kindermäd« 
ten, h Kohn. Frau Weiler, 2560 — 
Ave. XR 





Berlangt: Sofort Kochinnen. Mädqen fü i 
Says * Mid 2 Rinbermähthen: befte 
un öhne an übjei i Sri 
Wabaſh Ave. — en 


Da idh jelber eine Deuticde bin, Habe ih atoke Nadh- 
nad dentihen Dienftboten fü F 
en 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Damen und er Geichäftsiente, 
re alt, tel 


Ben oder 
aller Art, wicht unter 18 noch über 50 
ofortigen 


— —— anftändigen. „heise gut 
rn ee rauen 
Einnahmen garantir — ss, 
Den md nbuspoe. — 
OHeirathsgeſuche:; 

Heirat 


em quieh Getgäft bei, {udt Befann — einem 
BE 


ja vertanfen: «Ein gutsehender Eigar. 
Sn 362 Sarrabee Str. m 

verkaufen Hder zu vermiethen: Ein But 

Seren Sipe, 19 Fulton Stveet, Diartet. 
midofria? 

Zu verkaufen: Bäcerei, Cigarren-, Tabatl-, Candy · 

Store und Schulbüher. 36 Willow Str. Yap4t0 


Bool- und Billiard-Reparaturen, fowie Transpor- 
tiren prompt und billig._N. Ganjer, 283 Blue öland 
Ave., Patent Pool: und Bikiardfabrifant. 24mz3m6 


verkaufen: Sofort und billig ein Candy Tabaf- 
und Toy Store. 363 Larraber Str. Bapıt2 


Zu verfasıien: Bilig, ein Moatmarfet mit guter 
uudſchaft 56 Slue Jsolaud Aue. Sapst2 


Zu vertanfen: Ein Butherigop mit Pferd und Yin» 
gen; gasız billig, wegen Aufgabe de3 Gejgäfts. 40 W. 
Divifion Str. 10apimw8 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Butiherjhop, biffig. 
243 Bladhdawf Str. Boiria? 
Seltene Gelegenheit: Eine gute Eorner-Bäderri, al» 


led über deu Gouuter, ijt wegen Abreiie billig für Baar 
zu verfanfen. Nachzufragen 338 Garfield Are. difrſa 


Zu verkaufen: Billig: ein Barberijhop. 9 Ban 
Buren Str., nahe Elark Str. fria1d 
Zu verfanfen: Srocery und Notion Store in beuticher 
BEER, oder zu vertaujchen. 278 W. FE 
tr. { 


— 


fü 


Zu verfaufen: Büderei, Haus, Tot, Store nebjt Ge- 
Inäfts-Einrichtung, unter jehr annehmdaren Bebingun- 
gen. Karhzufragen bei €. Haut, 383 Oft Divifion : tr. 

Su.l2ap4 


Zu verkaufen: Bäderei-, Eigarcen:, QTabaf- und 


Sandy: Store. Guter Blag. 148 Eiybourn Ave jmd 


Zu verlaufen: Gutes Iihee, Haffer- und Butter 
Eeiyäft, billige Rente. Adreife E. 171 „Abendpoft“. 8 


Zu verfauien: 
de3 Geihäftes. 

Zu verkaufen: Ein Säubftere an der Rorbieite in 
briter Lage. Zu erfragen 194 North Ave im Salom. 


Ein Ed-Ment Martet wegen Aufgabe 
Nohzufragen 554 Armitage Ave. 9 


| _ Suverfaufen: 20 „Abehdpoit“:Coftümer, jehr billig, 
Nordieite. 394 Larrabee Str., oben. 


Zu verkaufen: Ein Boarbinghaus mit 43 Boarderd 
und gutgehendem Reitanrant, verbunden mit feiner 
Eigarren: und Tabafyandlung mit gatem Umjag. Su 
ber Nähe einer groben Brauerei und Yabrifen an der 
Südieite belegen. Jähriiher Reingewinn ca. 81000. 
Soil wegen Krantheit der Jran für ben billigen Preis 
bon 1100 Dollars verkauft werden. Dfferten unter E. 
141 „Abendpoit“. jamos 


"Zu verkaufen: Eine Feine, gutgehende Gafh-Grovery 
mit Erpreß. 26222. Etr. 7 


Hohnungen, Zimmer und Board, 





Berlangt: Einige Boarders in guter Jamilie. 2332 
Ba Salle Str. Sapzid 


Verlangt: Eme ameritanifhe Familie von vier Per: 
fonen wünscht Board bei einer gebildeten deutichen 
Privatfamilie, in der Tein Engliih geiproden wird. 
3. 110, „Abenbpoit". fria10 

Zu termietyen:_ Ci großer jhöner Store, beite Ge- 
legerrheit für ein Harbmare: oder Möbelftore. Zu ers 
fragen bei P. Fi, 239 W. North) Ave. oben. Waplws 
$314 wöhhentlih. 384 W. 

vaplwꝰ 


Verlangt: Koſtgänger. 

14. Str., in der Rear. 
Zu vermiethen: Für Saloon und Boardinghaus im 
Arbeiter-Diftrift. tand 20 Sahre. a gutem Zus 
ftande jowohl innen als and anken. Schöner großer 
ParHanm, Speisezimmer, Küche, Privatzimmer und 
Raum für 20 Sonrders. Nachfrage beim Hausherren %. 
Williams, 631 Lincoln Ave. (Yafe Vier). Rente 6 
9ap19t 


Anftändige Herren Anden Koft und Logis. FF. D., 
1631, Ontario Str., 1 Stiege body, Iint3. dimidofrſa? 

Zu vermiethen: Stores und 7 Zimmer-Flats im 
neuen Biod, Ede Webfter nud Racine Ave., belle Zim: 
mer, große Attich ınd große Yards. Henry u 
7aplwa4a 


Verlangt: Einige Koſtgänger. 2939 S. Halſted Str. 
4aplotl 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 30 Home Str. 2 











Ein junger Manu fucht Wohunug bei einer alleinftes 
henden Dame. Wdr. E. 175 „Abendpojt“. 2 





In einem ruhigen Hanne Fönnen zwei anftündige 
Herren ein gutes Yogis erhalten, mit oder ohne Board. 
69 Nees Str. 2 


Zu vermiethen: Ein Fron'ziinmer mit 2 Betten für 2 
Herren. 171N. Halfted Ser., nahe Miltwaufee Ave. 
Imodi4 





Geiudht: Wohnung von 7 hellen Zimmern, Badeitus 
ben und allen jonftigen Verbeiferungen, nördliig don 
lorth Ave, im Preife don 825—30. Adrefle B. 104, 
Abeudvoſt“. 4 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit Erker— 
Fenſter, für 1oder 2 Herren. Ecke Scdazwick und Starr 
Str. Nachzufragen No. 6 Starr Str. 4 

Berlangt: 2 Noſtgänger in einer Privat-Familie, 
nahe Strret · und Steam⸗CTars; extra gute Küche. 1019 
Nodle Ave., obeu. 4 

Grundeigenthum und Häuſer. 


| Die Weltausſtellung. 
Andas Publikum. 


Ein verſtändiger Menſch thut gleich, waß andere Merte 
| Shen niemals thun werden; das iſt, ſie kaufen fich eiue 
Heimath — oder eine Lot und verſchaffen ſich eine, wäh⸗ 
rend andere fortfahren, Miethe gu bezahlen und ihr Geld 
dur) Dezahlen von ungeheuren Miethe-Preiien vers 
fchwenden und anderen Venten große Grundeigenthumss» 


ine Heimath und jpart die Miethe 
und bezahlt Zinfen an Enerm eigenen Befisthum, wenn 


dieje waren Perjonen, welche die Stadt verließen. Wir 
verfingen niemal® einen unjerer Käufer wegen Nichtein« 
baltens feiner Berpfliitungen, vorausgefeßt, daß er ein 


| Taun wegen Krankheit oder Eriverbölofigkeit. Alles, 
was wir bon ihm verlangen, ift die Bezahlung der fäls 
ligen Zinjen, weldpes, im Bergleid) zur Ditethe, nur ein 
| geringer Gegenitand ift. 

Mir haben angenbiidlih an Hand verihiebene Lotten 
‚ und Hänjer, einige fertig zum Beziehen, andere in der 

Yertigitellung begriffen, und werden auch diejes Yabhr 
weitere fünfundfiebenzig bi3 hundert banen. PBebenfet, 
daß alle uniere Gebäude dur) harte, ehrlide Tagarbeit 
und nicht von Gontractoren hergeitellt werden. 

Wir haben ungelähr 209 Koiten auf dem Tchönen 
Eigenthuum, gelegen weillich von Hoyne Ave. und nörds 
ld von Arher Ave Dieie Lotten liegen au Dopne 
Ave., Leavitt Etr., 3. Str., 34. Gtr., Dafley Str., 
Yorltown Str. und Pro pe. Wir ftellen gerade 
fertig an Hoyne Ave. jechszehn ſchöne 4 Zimmer: Bride 
hänier, 20x32, mit ficben Fuß Bafement — Dftiront — 
dolle Größe Lotten, alies in Hartholz, Parlord und 
Shlafzimmer tapeziert und decorirt, Wailer in der 
Küche, für den billigen Preis von 81400; 850 bis 8100 
Baar, Neit 310 per Pronat, mit 6 Prozent Zinjen. Ihr 
Lönnt fo viel Baar begabten, inie hr woflt und os 
natlich, jo viel Ahr weit md wir geben Eud) fieben 
Jahre Zeit au S00 der Kauffumme. 

Wir werden ebenſo wahrend des Sommer au Leavitt 
Str. zwölf s Zimmer Brick Cottages bauen, mit Bade⸗ 

immern, Waſſer⸗Cloſets. Marmör Mantels, Grates, 

darmorWaſchbafins und heiße Luftheizung. Wir 
werden diefell & verfansen für WO Dollars bei 100 big 
200 Dollars Anzahlung nnd 15 Dollars per Monat 
Abzahlung. Pläne findet Yhr in der Zweigoifice an 
35. Str. umb Arher Ave. iniere in diefer Nachbars 
Shajt gelegenen Lotten verkaufen nit mit 25 bis 50 
Dokars Anzahlung und 5 bis I0 Dollars monatlichen 
Sutereiien, zahlbar in halbzährligen Zahlungen oder 
nah Wunic des Käufers. Ebenio Haben wir mehrere 
8 und 9 Zimmer Häufer fertig nahe Ede Wentiworih 
Ave. und SG. Str., die wir für 1850 Dollars unter den- 
jelben Bedingungen verkaufen fünnen und werben 
außerdem dort diejen Sommer 15 bis 20 andere Häufer 
bauen. 

Wir haben verichiedene Hänfer mit 8 und 9 Simmern 
in dem fhönen Humboldt Bart, dieielben Hub fehr 
bübjch tadeziert, eingefagt mit Goldleiften, alles erfter 
Glafie, zwei Blod vom Depot, vier Vlod3 von der 
Bierbebahn. 1 Sommer wird die Pierdebahn daran 
vorbeilanfen. Wir verkaufen dies Eigenthum mit 81850, 
bei 850 bis 3100 *8 und $12 monatlicher Abe 
sablung, 6 Prozent un Ebenſo 4 nnd 5-Bime 
mer Brichänfer, nahe Erle MWeitern und Fullerton 
Du. a8 Blod# von der Kabelbahn. 5 Blocs von 
dem GEN MW. Depot, Eulen, Kirchen, Grocery⸗ 
Stores nnd Meat Markets, nur zwei Blods entfernt, 
£ denjeiben — — wie das Humboldt Part 

genthum. Man erfnndige filh in ber Zweig-Office 
bon Weftern und Fullerton Mde., ober in der Saupt⸗ 
Dffice. UN diefes Grumdeigenthum Ttegt innerhalb der 
alten Stadtgrenze, auögenommen daB an Wentiworth 
Ave. und 46.Str..don dem täglich 6OZÜgE nach der Stadt 
| geben, Wentivorth Ave.-Stragenbabn, jotwießtate Str.» 

Kabelbahı. Dann haben wir 500 jhöneLotten, hoc und 

trocten, im Elddon an ber Brand Erunf Eiienbahn, ine 

nerhald der neuen Stadtgrenze. 3 find Seitenwege 
dort, Waflerleitung und e Sftehen ion über 300 Häus« 
fer dort. Die Tiffany Gar Works And jhon ba, ebenio 
große Car S nabe den Santa Fe Car Shops und 
mehrere große ‚pabrifen, in denen fiber 5000 Xeute bes 
jcho 1 wird unzweifelhaft einer der größ« 
ten Yabrifpläge im Gtaate Flinoid, Wir nennen e3 
unfere „Banner-Subdivifion“. Die Eigenthum muß 
um ba3 Doppelte und in manchen Fällen um das Dreis 

Face im Werthe in 2 Jahren fteigen. Died Eigenthum 

werden wir von jeßt ab bi8 zum 1. Mai für per 
"Rot und ixis verlaufen, bei 315 und 920 Anzah- 

Jung und 85 bi $10 monatlid) zu 6 Prozent Suter 


Außerdem igen iz bier einige 4. 6. md. 
mmer Cotta e z zu felben 
i — — — —8 


ertundige 
— der den Stellen j Tag ein» 
— Bngas ve ie 
QHaupt-DfificeMLBaGSalle Sir, Zimmer 
Zweig-Dffices: 
%. Er. und MWentiworth Ape., 35. Str. und U 
i ee 








*  MBenn irgend Jemand Eigenthmn zu berfaufen 
oder Häufer zu vermie ber Zaren zu Dyalen ver 
rum ent ten follektirt 


o 
AN 
office und wir werden mit bejorgen. 
Mo zton &60, 
M 2a Galle Str, Ghirage 
Zummer 4 


8. verlaufen. — & 
a 


hop. 


inſen einbringen. arum kauft icht | 
—— — wit She Gucp micht jofort | 17 1352000, Kotten in derfeiden Gegend, 61200. 


nödthig. Wir haben über eintaujend Heims während | 
ber lebten fünf Jahre verkauft und haben die Abzahluns | 
gen (ebenso wie die Zinten) jo niedrig geftellt, daß wir | 
im Ganzen nur fünizehn Aunden verloren haben und | 





— nanme  e 


Fe 


* > BEE .— 
8 Almanad, ber Ralertber, dad Wetter. 
Alles beutedaratfhbin, da 


ber SGrühling eiunziedt. 


Nur not) eine turze zeit und wır werben befle, warme 
Tage, linde Lüffe und hHübiche Blumen Habeır. 
Die Naturerwagt. j 
Die Bänme legen ihre grümen Feitgewänder an, die 
Dögel banen ihre Nefter und der a Hans» oder 
Flat-Miether muß fi wieder anf die Wunbderkchaft be 
geben und einen Pla juchen, wo er jein mübdes Haupt 
niederlegen kann; der Haudeigenthämer verihönert 
fein Haus und ergögt ih Abends nah volibrachter 
Arbeit an dem fröhlichen Epiel jeiner Kinder. 
Miether, Dand-Sukder. 

Barum 3Ö Ir? Barum vergendet Ihr Eure 
Zeit umd Geld, indem ur jedes Jahr _umzieht? 
Raunfteine Lot Bauteinbanß. 
MWohnt in und beiigt Euer eigenes Heim. Das Geld, 
das hr jegt für Miethe bezahlt, bezahlt das Haus. 

20t 8450 und aufwärts 
: in 8. E. GROSS, Sro Perf Addition 


in Groß Park, an der. &NR.W., bloß 43, Meilen 


vom Eonrthaud, erreirhbar durch die Kabel- und durch | 


bie Stvaßenbagn. Der Fahrpreis von der 
Stadt fünf Gent, Türzah) von 0 Sent3 her- 
abgejeht. Die Lot haben ale wünschenswerthen Ver- 
bejlernugen: Seitentdege, Stadtwafler, Stadtfanal. 
Gas. Eixattenbüäume und die Hanptitzagen in biejer 
Addition werden diefen Sommer gepflaftert. Biele 
Hüufer_find fertig und bereits bemehnt in biejer Addi- 
tion. Etores, Schufen, nt e Bequemlichteiten. 

wei Straßenbahnen, die Lin Ave. Kabelbagn, 
überfegend in Wrighiiuuod Ape., zu Belmont Anenue- 
Sar3, und die Elyboura Ape.-FinıFobald das Anbel 
en verpolljtändigen die grade rleichterung für 
hnellen Verkehr nah und nou der Stadt. Fahrpreis 
blos 5 Gents. Bedingamgen:;Cin Zehntel baar, 
der Reit in Heinen monatlichen Abzahtungen, auf lange 


eit. 
2Lot3 für 8100 und aufwärts in 


©. €. Groß' prachtvoller neuer Stadt 
Sroßdale. 


Großdale Subdiviſion und die erſte Addition zu 
Großdale beinahe vouſtändig ausverkauft. 

Die zweite Addition jegt eröffnet 
Und Lotten gehen reigend ab. Grokdale liegt an der 
€. ®. & O.-Bahr, 12 Meilen vın dem Gourthans, 
melde Diitanz von den ausgezeichneten Zügen der €. 
BB. &QD. ın W Minuten hinterlegt wird. Die Pegierde 
einer yrau oder eines Mannes wird durch dieſes Ei— 
genthum vollitändig befriedigt. E38 ift romantisch ge= 
legen, pradptvoH ausgelegt, und hat alle natürlichen 
Vortheile. 

Lottennur$100 und aufwärt3. 

‚ Bedingungen — Kleine Baar-Anzahlung, Reft 

in monatlichen Abzahlungen pon 85 und aufwärts. 

gotten $300 und aufwärts. 
.&. Groß 

Zweite Addition Unter den Linden. 
An der Ede von Belmont Ave. und Ooman Ape., nur 
5 Meilen von dem Eourtbaus, und mit deu Chicago & 
Northweitern Borftadt3-Zügen in weniger als 30 Mi- 
nuten erreichbar; wiedrige Fahrpreiie, viele Züge tüg- 
lich, Straßenbahn wird bald Bis zu dieiem Eigenthum 
verlängert, die in Ausficht genommene Hodhbahn der 
Milwanfee Anpe. wird innerhalb einiger Blocks por- 


beiführen. Verbeferungen jebt gemacht, als Seiten- 


wege ımd gradirte Straken, Schattenbäume gepflanzt. 
Diefer Theil der Stadt ıft jelbititändig und gut aufge 
baut — befiedelt non einer ziemlich wohlthuenden Be- 
völferung. 
Lotten nur $300 und aufwärtß. 

825 bis 850 Baar, Heft monatlide Abzahlungen von 

#10 bis 220. 
Lotten $500 und anfwärt3. 
S.E.GROSS 
Seite und Siebente Humboldt Part 
Addition. 


Gerade weftli und froutend an den Barl, 414 Meilen 
bom Kourthaus, Teiht erreichbar durch 2 Straßenbahn- 
Linien, die Divifion_ Gtr.:Linie und die North Ane.- 
Linie. Villa Ridge Bahırhof Ber&.M.& St. P.R. NR. 
nur? Biod mweittih von dem Property. Seitenmege 
uud Schattenbänme por allen Lotten. Straßen gradirt 
und jtäbtiide Abzugs- uud Waflerröhren werden ohne 
teitere KRoften für die Käufer eingelegt. Contracte 
werden jegt vergeben für die Erbauung von 300 Häu- 
fern in Diefer und angrenzenden Subdivifiond por dem 


L Juli. 

Sie für diefe Lotten verlangten niedrigen Preife ma=- 

en fie zu ben billögften im diefer Gegend, 
Preiie $500 und aujwärtd,. 
350 bis 875 Baar, Reft in Heinen monatfihen Abzah- 
Lungen. Zum Bauen wird Geld geliehen. 
Südweit-Subdivifion. 
Ede Aihbland Ave. und 47. Straße. 
übiche 4 6i5 6 Zimmer enthaltende Gottages mit 
bübihen großen Lats don 81009 bis $1500, 
Ein Zehntel baar, Reit in monatlichen Zahlungen 
don $10 und aufıpärts. 

Zivei Stragenbahnlinien fülr:n an diefem Property 
vorbei — Fahrt big nad) State und Diadifon Str. nur 
5 Gent3. Stadt-Berbeiicrungen, einihlieglih Gas, 
Wafier, Sewer, Eeitenmwege, Schattenbäume u. j. w. 
25 Stores und 125 Hänfer find bereitö erbaut und bes 
zogen in Ddieier Subdivifion. Birde andere Bauten 
find im Entiteben begriffen, da die betreffenden Eon 
tracte abgejhlofien find. Auch find Hier feine Kotten zu 
haben. 


ben 
Breiie 8450, #500, #500 und 8700. 
Ein Zehntel baar und den Reft in Fieinen monatlichen 
Abzahlungen auf lange Zeit. 

Um irgend eines dieier Properties zu befuchen, wende 
man fi) an meine Haupt-Office, von imo aus Jhr ımm= 
fonft dahin befördert werdet. Indem Ihr das thut, 
handelt Jhr in Euvem eigenen Intereffe und hr braucht 
dabei feine füufliche Verpflichtungen einzugehen. 


8. E. GROSS, 
©.:D.-Edle Dearborn und Randolph Str. 


udertaufen: Bejeht bie Preife und Gegend. 
, Theil dejielben it S’mdilateigenthum und wird 
billig verkauft unter leichten Bedingungen. 25 Lotten 
wilden 12. Str. und Dougla® Part Boulevard, 
ibany und Kedzie Ave, 3500 bid 31350. 15 Lotten 


; an St. Louis Ave, zwifhen Ohio und Huron Str., 


ein Wlod nörbliih vom Central Park Boul.; bies ijt 
nahe Garfield Bart, die beabfichtigte Zage der Weltaus- 
jtellung; Steuern für Stragenpllafterung und andere 
Derbefierungen bezahlt, 8700. 4 Xotten an Geutral 
it Bonl., nahe Kedzie Ade, 85000. 16 Bäuier und 
ottages au Emerjon Ave., giviihen Nummeru 12 und 


74 Lotten in Riverfide. 

150 Zotten in La Bergne. . 

60 Rotten an Boufield. Ave. und Euflivan Eourt, 
En 31. und Lyınand Sir, feichte Bedingungen, 

deöotten an ber Weitieite _ 

37 Ader nahe einer Bahnlinie, gutes Fabrif-Brunde 
eigenthunm. ö 

2 Lotten an Dalley Ave. und Kinzie; an eine Babıı- 
ftation grenzend, gute Gelegenheit Fir ein Reftaurant; 
Teines innerhalb 4 Bio, 

3 Lotten, Ede Bine J3laud Ave. und yorgner Str, 

3 Lotten, Edle Hılited und Eming Eir. ; 

5 Lotten, Ede Altany und Fillmore Str, 

2 Lotten au 12. Str., uahe Turner Abe. 

2 Cotten an 16. Str. öſtlich von Jefferſon. 

2 Lotten an PRoit, weftiich von Bine Island Ave. 

1 Lot an Kedzie Ave, nahe 12. ©tr., $1100. 

1Lot an Daſhiel Abe. zwiſchen 33. und 34. Str., 
dſtliche Front, alle Berbeſſernugen, 3800. 
D. W. Shea, 


8aps5tld 95 & 97 Elark Str., Zimmer 42, 


Zu verkaufen: 
Stadt-Lotten auf Leichte Abzahlungen, 
Biverjey Ave., 12 Lotten, 235x130 ZuB, $550 jebe, 
Burdell Ave., 8 Lotten, 253x125 Fu, 3450 jede, 


Rihmond Ade., 8 Kotten, Bx125 Fuß, 8450 jede. 


Ulle innerhalb 3 Blod3 vom meuen Depot-Land in 
Maplewood. sapewl 
Elliott, Mahon & Co., 85 Dearboru Str. 


Suverlaufen: Lotten in Fords Sub 


divifion, Alhland Ave, Panlina Str., Grace Str., 
Nellıe Ave., Byron Str.; Geihäfts.Lotten an Albland 
Arde., F1000; Abzug3-Ganäle gelegt, Pflafterung bezahlt, 
Straßen-Gars dieie Sailon; zwei Stragenbahis&iien, 
Lincolu pe. ober #. Clark Etr.; Northiweftern Bahn; 
gwei Biod von Euyler Station au Graccland Ave. 
Reiidengiotten 3550 und aufwärts; Seitentwege und 
Waſſer⸗Roͤhren gelegt; HGochichule und neue Grammar 
Säule innerhalb zwei Blods; zwei wohl ute => 
fer cbeniall® zu verkaufen. Zmeig-Office Aiyland Ave. 
und Byron Str. Nehmt N. Slark Str. Cars bis Byron 
Str. gehet weſtlich bis Aſhland Abe. Herr Jekel 
Ugent dort. Davie & Brown, 182 Waſhington Str. 

19013. 4mi,4ja.5 


üufern, nahe 


Zu verfaufen: Billige Lotten ınit 
. Kaijer, — 


Douglas Bart; Heine Anzahlungen. 
Roll Str. und Ealifornia Ave. 


Zu verfaufen: Misconfin, 40-Ader Farm mit Haus, 
Stall und Siheuer 3550. 176:Ader Syarın, 4 Pierde, 21 
Kopf Vieh, alle Inventar, Haus, Stall und Scheer, 
33500. Auch Zanfd. 9. 123 „Abendpoft" 8 


Zu verfaufen: In Bafe View eine neue Cottage mit 7 
Zimmern, BPantry, Elofet, Boden nebft ihönem Garten, 
—— 5 0 ar = Obſt. * * —— 

m ühnerhof, ering. 
En Ade. oder 0 Sale ei. Bajement. 1 

Zu verfaufen: Jn Ravendwood, Lotten an verbejler- 
ten Straßen zu 330 per Fuß, in bequemer Karen r 
Bahnftation. School Etr., nahe der 51., eine Rat billig; 
Wafgburn Ave., früher 13. Place, 2 Lotten zujammen 
oder einzeln, einem Bargairt. P. A. Ge 


Slart Etr., Buxmer 58, Steaper Blod, Chicago, : 
friamobi2 


verlaufen: Eottageunb Lat. 513 Dito Str., m 
si ’ . Yaplır! 


Kauft eine Lot im praditvollen La VBergue au der 6. 
2. &D. Baba, mır 25 Minuten vom Depot; 8235 für 
eine pofle Lot; leichte Bedi * 
lur Hauſer. T. G. 


— bar — 
P. DALEIDEN, 
70 2a Salle Str., Zimmer 12. 


Ravenswood, berbehiericd Grundeigenthum, 
7 Zimmer Haus nebjt Stall an Ajhland Ave., Lot 50 


x163; $2500 
4 Bun an Alhland Ane., 81500. 

=. immer Haus an Summerdell Ave., Bot 52x125; 
300. 

6 Zimmer Haus an Webfter Ave., modern eingerich- 


"tet, Yot 50x125; 82350: 


12 Zimmer Haus au Panliga Str., mit allen neuen 
Berbefterungen, 85500; zrit leityten Bedingungen. 

6 Zimmer Haus an PBaalina Str., 33200. 

6 Zimmer Haus an Commercial Str., 827700. 

% Simmer Haus ar Commercial Str.. 83500. 

7 Zimmer san Wilion Str., 82400. 

6 Zimmer Hans an Jamst Str., 2400. 

Das jhönfte Haus in Ravdenstwsnd, an einer Ede, 


IR. 
7 Zimmer Hand an Eommerrial Str., moderne Der 
befierungen für $4200, auf leichte Bedingungen. 
8 Zimmer Haus an Wilfon Str., moderne Einrid- 


tungen 82700. > 
davenswood LKotteun. 


&d-Rot, Baar-Dfferte verlangt. muß vertauft werden. 
&d-Tot au Pahuert Str., 81800. 
€d-Lot an Fanlina Str., 79x165, 83000, 
2 Zotten an Parima Str., 81800. 
Eine Lot un Dee Str., 82000. 
2 Rotten an Gommtercial Str., 81500. 
2 Lotten an Aſhlaud Ave., $1100. 
2 Entten an Aihland Ave., 81000. 
1 Lrt an Aibland Ate., 8350. 
3 Eotten an Zymau Ane., 1200. 
Die Eıe yon Jamat und Leavitt Str., 8700. 
— Lotten an Huct Abe., zu leichten Bedingungen, 
15 Lotten an Lincoln und Weftern Ave., diefes tft gu» 
tt3 Geihäftseigentäim, zu $300 and aufwärts. 
5 Fuß an Clark Str., mit Front an Dearborn Ave., 
34300; werth 35000. 
1 £ot an Summerbale Ave., 500. Leichte Bedingun- 


ET Rot am Wekcott Str., 3800, 
Berbefiertes Stadi-Grundeisenthum. 

Hans nad Lot an Halfted Str., $9000; vermiethet für 
834) jährlich. 

2 Häufer und Lot3 an Ganafport Ave., 86500; ver- 
zwiethet für 3720 jührtid. 

3 Häuser und Yots an Gamalport Ape., 85009; versnie- 
thet für 8729 jähı lid. 

Ein breiftöd. Vridhans an W. 12. Str.. $12.000. 

Ein zmweiitöf. Haus und Lot, 1021 Noble Ave, nahe 
Samuthport Ave., K3000. 

1023 Noble Ave., 84000. 

2 Hänjer und Totsen an N. Halfted Str. für 89000; 
vermiethet für 8980. Dies ift eine gute Kapitalanlage. 
Gity-Rotten. 

Südmeft-&ce von Ogden Ade. und MWeftern Ave. ımd 


13. Str., an einer Streuzung, 6 Eden bildend; eine ber | 


beiten Ecteu an der Straße, #12,000. 

1 Zotan Ogden Ave., $1000 baar. 

Lot an Reberra Str., nabe Weftern Ape., #600. 

2 £otten au 12. Str. Boulevard, FI0W. 

2 Lotten an Aihland Ade., nahe 12. Str., 32500. 

100 5 — an u 

41 an Brown . Ausgewählte Ede für Zene- 
a 3200. 
3 Lotten an Douglad Bonlevard; füdliche Front 
75x188, 84300. Dies ift ein Bargain. 

10 Lotten an Douglas Bouledard; nördliche Front, 
bon $1200 aufwärts. 

Sowie 2 feine ScHotten, 1 Lot an Byford Ave. und 1 
Kot an Central Park Ave. 


Acres Brundeigenthum. 


Acres in Bowmanville 

5 Acres an ra — billig. 

1 Acres an Linchln Ave, zu herabgeſetztem Preiſe. 

30 und 20 Are, Zoron of Worth, 4600. 

40 Arres, Town of Worth, 3400. 

40 Ucred, Tomm of Worth, #150. 

714 Acred an Eramfordäive., naheMilwaufeeAive., für 
22000 per Are. Dieler Preis währt nurwenige Tage, 

90 Arres, Zoron 0] Bremen, $100. 

40 Acred, Toren of Bremen, $125. 

80 Arred, Price GountyWisconfin, gu verkaufen 
ober zu vertanichen für Vorftadt Botten ober verbeſſer⸗ 
te8 Stadt-Grundeigenthum und taufend Andere. 

W Acred in er3 Park, 3u 8375 per Ace. Megen 
Näheres wendet End) an 


P. DALEIDEN, 


70 La Salle Str., Zimmer 12. 





Real Estate, 
Loans & Insurance, 


/9 Clark Str, Zimmer 3, 


n derfaufen anf Teichte Bedingungen: 17 fhöne, 4 
und 6 Zimmer Gottages, an Zoomiz und Bilhop Gtr., 
mischen 53. und 55. Str, bemwohnbar den 1. Mai, gu 
feyr berrbgeiegten Breifen. Wir find Spirntags Nadı- 
mittag jtet3 zur Hand, nın die Hänjer zu & en. Eben» 
falls 400 Kotten an Loomis, Laflin und Bilhop Str. 
—— 53, und 59. Str., jür 3350 und aufwärts. Be⸗ 
ingungen nad Belieben; and jhöme Boulevard Front 
age u derfelben Gegmd. Ferner eine 6 Zimmer Brid 
Cottage an 24. Plare, weitlih von Wentwerth Ane., 
82800: ein zweijtöchges Fgramehaus au Butterfield Str., 
jüdlich von 29. Str., billig, zu felbjtgeiteilten Bedin- 
gungen. Ein zweijtörfiges yramehans an Parnell Str., 
füdlich von 35. Str.; amd ein 75 Fuß andgefuchtes E- 
Iot, ©. W. Ede Wallace und 35. Str.. zu eigenen Des 
dinguugen. Zwei zweiltdcdige Sramehäufer, an Wal- 
lace, jüdlich der 32. Str., jomie 200 Lotten in der Uns 
aegend von 22. und 40. Str., für $350 und aufwärts, zu 
eigenen leihten Btdingungen, und 100 Fuß an Aihland 
Ade., ziviichen 45. Str. nıd 46. Str. jadidoja7 


gu verfaufen 


— bei — 


ERNSTSTOCK, 


374 €. Divifion Str, 


1643 Schon! Str., zwifchen Evanfton Ave. und 
Halfted Str., 1Ozimmeriged modernes Frantes 
Han, Kot 374x108 biß an die Gafje. Preis 
Bedingungen denſtellend. 

Evanſton Ave. Hudſon Are. nahe Rian Ave., 
2 FramesHäufer, Bric-Bajement, 10 Zims 
wer, moderu, Lat 100x163, Ojftfront 
Kiberale Bedingungen oder gegen Austaunjh 
für leeres Grundftüd in Chicago. 

Südweft-Ede Evanjton Ave und Deden Str., 
2 Frame, Gtein-Bajement, 12z3immerige, 
moderne Wohnhäujer. 137 Sedgwid Str. 
Keeres Grumbdftüd, 24x120 

Zu einem Bargain. Nordoft-Eke Divifion and 
Benn Str., 112x110. Brauchbar für leichte 
Fabritzwecke 

Orchard Str. nahe Shermau Platz. 2ſtöckiges 
modernes Brid-Wohnhaus mit Keller, zu 
einem Bargatı. 


Stellen Sie Jhr Eigenthuin auf der Norbfeite umb in 


Rate Bietw auf die Lifte bei 


ERNSTSTOCK, 


a 374 @. Divifion Str., 
wenn Sie jhnell verlaufen wollen. 
300 VOPICKA & KUBIN, 
dapewo 207.8. 12. Str. 
ügliche Ba, it Eiſen⸗ 
5350 ent Berbebahn- er⸗ 


Bindung durch die Gnbbiviionen, ımb eine bequeme 
Entiernung von den Stof Yarba. — Zu leiten Bebin- 
ngen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jhöne 
fidenz-Lotten nahe Schulen, Kırden und Stored. — 
Um dieje Lotten auf ben Marft zu em, wird eine 
beichränfe Anzahl diefer Kotten zu bem jebigen niebrigen 
Se berfauft werden und inerben die Preife 
erhöht. Wenn man bie Lage der ®otten in Betraht 
fo find feine befieren und billigeren Zotten zu fin« 
Auf Berkauf beim Gigenthümer 


MEYER BALLIN, sw 
1680 Randolph, nahe La Salie Str. 


Su verlaufen: Lot3 und neue 
FramesHäufer an 50. Str., nahe 
Koomis Str. An monatliche Ab« 
sahlungen. 


und aufwärts für Lotten in 


der Subbivifion, mit Front 


an Alhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.). — Eine 


Barsains in umboldt⸗Park Lotten. 


Die größten und billigften, die je angeboten 
wurben. 
Rur nod) wenige übrig: Darum diefer Außverfauf zum 
Nehmt ben — — 
em R —— itgend einer der folgenden Straßen ein 
Armitage Ave, Kimball Ave., 
Simons Ave., Cortland Str., 
Mead Str., Ballou Str., 
Dickens Ave., Meeker Str., 
Delamater Place Irwin Ave. 
— — 
— 


Su —— 
Sottenin MortonPark. 
ubdivifion don 200 Xotter, melde 
B@rant BoromstiveWorts 
€, 2. & 0. Bahnftatin und 


renzen, 2 Blo von.der &., 2. 
—* Ave. Hocbahn entjernt. Preis 3400 für jede. 
un b 
2a Salle Str., Zimmer 14. am 


u ß i lungen: 
—— a Peer 


langen 
zu weniger nl3 Baarpreiien, 
Zu Bedingungen nach Belieben. 


Schlafzimmer⸗-Einrichtungen 


e 

Ein Sunder von Billigkecrt. Unſere neuen und Ori⸗ 

ginal-Mufter, 3 Stüde aus foliden Hartholz Eommode 

mit gel, Bett wit Wajdrtand, in Antique, Eihen-, 
Ehen, | , Brahagony- uud Kiricyholz 


90 


$8. 
Nud viele andere Zıriammenftellungen. 


Speifesimmer »Einrichlungen. 


Eiu hübies Buffet 
6 ur Hartholge-Außziehtif. ......nrnun nn. 
4 Rohritühle 
Das Gange — nur. 
YUlles in Antique. 


And viele andere Zujammenftelungen. 


Folding-Betten 


in großer Auömwapl. 
Das Mantel-Bett. 


Da3 aufreihtitchende Bett. 
Da3 Eombinations- Bett. 


817,.00 


und aufwärts. 


WIR GEBEN 


mit jedem Berfauf pon Möbeln, 
der deu Betrag von $75 cerveicht, 
zwei hübjche 


Plüjch- 
[Barlor-Stühle. 


* 


Eine Excursion 


auf der Atchiſon, Topeka und Santa Fe Bahn 
—nach den — 


Marxwell⸗Ländereien 
in Rew Merico, 


am Dienſtag, den 22. April 1800. 


Abgang von Chieago 6 Uhr Abends. 
Billete für hin und her nur 


$35.00. 


E77 Ein deuticher Agent begleitet die Erenrfion. _e1 
Land amter Srrigation &16 bis $2) per Ader,mit ewig⸗ 
währenden WBahlerrecht. — Weideiand 83—7 per Ader. 
Das Land unter Bewäflerung grenzt an Springer, 
Comntyfig_von Eolfar Eouuty,. mit 1000 Einwohuern, 
een dentſch⸗katholiſchen Airche und deutichen Wirth: 
aften. 

Land, dns Fünftlid) bemäffert wird, giebt eine reiche 
Ernte; bie Preile bon Farınproduften find Fehr had. 40 
Ader, unter Bewährung in New Merico geben eime 
größere Einnahıne twie 150 Ader in Jlinois. —8 

Das ſchönſte Klima, Obſt gedeiht beſſer wie in 
Californien. — Näheres bei der 


Springer Land Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 50, Chicago, JH. | 
8,10,12,15,17,19ap4 | 


2a Berne. _ La Bergue. 
La Vergne. 


Cotten, 8200 jede Cot u. aufwärts 


E.B&D.NR. NR. Depot auf der Subbirifion, 

Sf. Gentral R. R, Depot nahe der Subbivifion. 
Hohbahn an Ogden Ave. zu erwarten innerhalb don 
anderthalb VBlod3 von diefem Grundeigenthum. 
Ebenjo Kabelbahıı nach Diefen Sommer. 

Store3 werden diejen Sommer errichtet. Gutes Schul» 


haus auf der Subdivifion. 


Agentaufder Subdivifion Sonntags. 


La Vergue. 1a Vergne. La Veran, 
William Laing, 


151 u. 153 Monroe $tr., Zimmer 34. 
lapdilamija2 


CHICAGO 


Land Invellment Co. 


P. H. Rıck, 
RosweLı Hayzs, 


83--85 Dearborn Str. 


Dorzüglichite Kapitals » Anlage 
in £otten. 
Lotten $250. 810 Baarund $10 per Monat, 


Keine Intereffen. 18 Minuten vom Court: 
haus; 5 Gent Eijenbahn-Fahıtz Schulen, 
Kirchen, Waffer, Abzugs:Ganäle, Straßen: 
bahn, .;5 3 Meilen biesjeit3 der Stabt- 
grenze. Beite Kapitald:Anlage in Chicago 
für das Geld. Das angrenzende Grundei- 
genthum zu 8350 bis 8700 per Pott. 


Bas billigfle Irundeigentgum 
für Sabriks-Anlagen. 


Neues jehsftöcfiges Gebäube, 80x10 Fuß 
Dies ift eine Leaje für 99 Jahre. Wir ver: 
kaufen die Lea ſe ſammt Gebäude für ves 
niger, als die Koſten des Gebäudes 
betrugen, 


zu guten Bedingungen, 


Keine beijere Lage in der Stadt. 
CTrägt bei einigermaßen günfti- 
ger Dermiethung mindeftens 25 
Prozent. 


JOHN A. J. LEE & (., 


501 Stod Erdauge Blog. 


BERNARD Cverıs, 
Lorıs S. Hayes. 


mifa6 


3u verkaufen. 
50 Fuß hochgelegene Lotten 


— in — 


Longwood 


an der Rod YelaubsEifendahn. 
38 Minuten von Der Stadt, 


Breis 612 bis 818 Her Fuß. ; 
Dies ift Das vortrefflichite Grunbeigenthum 
im Süden der Stadt. 

Wegen Plänen und Bedingungen fprecht 
vor bei dapoews 
OCDEN & SMITH, 
Zimmer 60, Sail Building, 


NOo2321LaSalle Str. 
Für $IO Auslage, 40 Ader! 


* ne —— en ten inter 
Bar as ner BER 
Bilanzen. Yür weitere Außhnjt jcpreibt in Deutich an 
AMERICAN HONDURAS CD., Tapıw 
226 Be Galle Btrahe, Ghicage, ZU. 


| Offen Abends bis 9 


dasſelbe auszuſchmücken. 
MARTIN EHERICH 
QutfittingCo.| 


2537—259 State Str,, 
(NRadffoiger pon Emerid, Strand & Ga.) 


Model, 
Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


Das grötzte und vollſtändigſte Lager im Weften. 
Segs rieſige Stoccerte. voũgeprodft mit Waaren 
Baar: oder leichte Matenjahlungen. 


Ein guter Zamilien-Rodojen 
BER 2 nn naeh = 


Auf Eredit. 
Ofue Zinfen. 


oder Sicherheit zu weniger als 
Baarpreifen. 


Zu Bedingungen nach Belieben. | 


Purlor- Einrichtungen, 


$22.25 


6 Etücde Plüih Parlor-Eimrichtung, beftebend ans 
en Shaufstjrupl, Armituhl und zwei an- 
ren en 


$22.25 


Und viele aubere Zujammenfellungen. 
Küchen⸗Einrichlung. 


Das Gang — nar 


Rützliche Au cheu⸗ Range s. 
Berbeferte SGaſolin⸗Oe feu. 
Neueſte Oel- und Gas⸗Oeſen. 


Teppiche. 


Starker Ingrain-Teppich 2Ac die Yard. 


Super Ingraiu-Teppich. 373c die Yard. 


Lt E Vote-Jugrauu⸗ Sbe di 
I Martin Emerich Qutfitling 


257-259 State Str. 


zroihchen Zadjon und Ban Yuren Str. 


Ein 
TZransformations 
Budh- Souvenir, 
äuherit gelungen, 
wird jedem Käufer 
verabreicht. 


Uhr. 


EEE TERLE TER 3° 


12 Plüjh-Parlor - Stühle. 


Portieren und Spikengardinen 


zu BargainsPreifen. 
WIR GEBEN 


nit jeden Brılaui von Möbeln, 
der deu Betrag pm $125 erreicht, 
einen hübichen 


Plüjh: Divan 


re ers 


Großer Derfauf von 


CARPHTS, 


Spiten-Borhängen und Ronleanz, in 
S. Klein’s DRY GOODS PALAST, 


579 und 581 Blue Island Ave, nahe 14. Str., 


Unfer Sager non Carpet3 amd Spiken-Sardinen it jegt volftändig umb befteht ans den neueften Muftern, meidde 
wir zu jo niedrigen Preiien vertanfen, welche jelbft deu genaueften Käufer in Erftauien verjeßen. 
Ale Garpeid werden Tofienfrei zufammengenäht und gelegt, 


Carpets. 

Ertra ſchweren ” ‚Union beubf.hain Dw 
Yagram Garpet nur 25 Yagraiı Sarpet zu 35e 
Ein extra·ſuner woolfiling Ingrain Carpet. 

D.r Preis für dieſen Vertanf deträgt 
Ein ſehr ichöner Ingrain Earnet, reine 

woorhling- während Dietes Bertans  IEAMC 
Wir haben das befte Lager von reinAnoflenen Ingrain 

Garvet3 in der Stadt, welche wir während 

diejes Berfanfes offeriven für 

Ein jehr guter Brüffel-Sarpet für dr. 
ShönfteNusiahl in derStadt > 

befannten Brüflel Carpet3, nenejte Winfter C 
Endloje Auswahl von „enatiih body" Brüffel 
Sarpei3, neuejte Shhattirungen und Muiter. S5c 

Dies ift zin feltener Bargain. 


Boliftändige Auswahl von Trep: 
pen-Garpeis, Diatten und Nugs. 


doul 
Roulenur. 
m haben eim große: Afiortiment von —— alle 
arben, einfach nud dekorirt, vollſtändig 
amt Zubehör für 45 c 
Befere Eorten — — ebenio 


iNig. 


nd ” . 
Spiken-Gardinen. 
Schöne3 Paar Spiken-VBorhänge-95c, werth 81.50 


Ein fehr gute? Paar Spiken-Borhänge in 
weiß nnd creamfarbig, keit ®2 wwerth.... 1 ‚24 


300 Paar Nottingham Spiken-Barbünge, i 98 
3% Yards lang, billig für ®, jest = 


Spitzen-Vorhänge. 


Unsere regulären $4 das Paar Spißen- 2 AB 
Borhänge, während Diefed Verlaufs ... ® 
=er breite Bargain, weicher je offer rt wurde. 
350 Baar Spigen:Borhänge 
ſchöne Muſter, werth 8, 
Schöne Spiten-Borhänge, „Vrüfel Net”, 
koſten allenthalben #7 


10) Raar Jriid Point Spigen-Porkänge, 5 AB 
tojten während diefes Verkaufs. nar.... * 
Wirklicher Berth 88. 


2 Bd 
Borhänge:Stangen. 
in Mahonany, Eherru un» Ihiwars 
zem Walnuk, mit Meffingzube- 
hör, verjcheufen wir mit jedem 
Baar Spigen-Borhängen, 


€3 Loänt fich für Yeden, weicher beabfichtigt, in diefer Satfon Garpet3 oder Spiken-Borhänge zu taufen, diefem 
Berfauf beigumwohuen, da wir die Waaren pofitiv fo verfaufen wie hier angegeben ıjt. Alle 
Waaren werden berertmwilligft gezeigt bei 


S. RLEIN, 


379 & 381 Blue Island 
Ave., nahe 14. Str. 


Die reichllen Lenle verdienen ihr Aeld in Real Eilale, 


Jeder verftändige und fparfame Mann will wenigjtens eine Lot 
als Yieft-Ei beißen. 

Holt End) auf unferer Office freie Billete für Eu) felbit und Treunbe, um nit uns 

nad der Edgington BParfSubdivijiongzu fahren, eine Fleine Eutfernung von ber 

E.M.KES.P.R NR. Station in Cragin, und bejichtigt unjeve Lotten;: Dre wir dort zum 


Berkauf Haben um deren Lage, Preis und Bedingungen mit Andern ‚zu. nergleichen. 
find nur nad ungefähr 150L2vtten übrig geblieben. 


Es 
Dieſelben liegen 


zwiichen Kullerton Ave. uund Humboldt Park Boulevard, au der 6. & N. W. R. R. 
und W. K. Str. und innerhalb 2 Blocks von der Armitage Road. 3 

Wir beginnen den Verkauf dieſer Lotten zu dem niedrigen Preiſe doun 8250 bis 5300 
für eingegrenzte Lotten uud 8275 bis #325 für Edlotten. Bedingungen. find leicht, 825 


Baaranzahlumgund$änder mehr monatlid. 


Sarantirte Urkunde wird ge: 


liefert, wenu ein Drittel des Kanfpreifes bezahlt ift und Hupothef für "DenReit- der Abtra- 


gungsihuld aufgenommen. 


Abitract und Titel mit jeder Yot ınd Contract 


Die Zukunft 


diejes Graud-Cigentbums ift die günjtigite und wind dafjelbe ficher im fommmenden Jahre zum 


doppelten Merthe jteigen. 7 
den in der nächiten Zeit verlängert werden. 


Die Strafenbahnlinien an Armitage Road uud Korth Ave. wer: 
Wertlih von Humboldt Barf werden bald große 


Berbefjermngen getrofien, weil u diefer Subdivifion nad deren näditen Umg-bung jchön- 


Brivatwohnungen errichtet jind. 


von Aullerton Ave. und 48. Str., gerade diejen Yotten gegenüber. 
den ſich großaxtige Lagerhäuſer, Fabrikenze. 
Seitenpfäde ſind gelegt und Straßen geebnet. 


Ein großes Stein-Schulhaws ſteht an der Ede 


In Gragin befin- 
Das Land it Hoch gelegen, 


Der Zug verlänt den Union-Bahuhof, Canal mıd Adams Str., Sonntag un 10 Uhr 


Borm. und hält an Milwanfee Ave. und Humboldt an. 


Geht mit uns näcditen Sonntag. 


E. HOGENSON & So. 


106 Fifth Ave., Zimmer 5 und 6. 


12,19,26ap2 


£s wirdgoriheithafl für End) fein 


—⸗ 


KRAUSS & LEDERER, 


740 und 742 South Haisted Street, 


EureWaarenzukanen. 


ir offeriven Känfern yon Tapeten beiontere Belegen. 
heiten. Wir find überzeugt, da% wir das größte und reich- 
hattigfte Vager von Tapeten in der Stadt bejigen, und dag 


unjere Preife alle anderen unterbieten. 


Gute Tapeten für 


8. 4, 5 wud Sc per Rolle. Gute vergoldete Tapete zu 


5, 6 md 7<_ per Rolle. reise 
Sorien find in demjelben Verhäthrifie. 


Die Preife für unjere befieren 
Mir berechnen 


Shmen den Roftenanichiag jeder Urt von Arbeit ,„„Derara: 


tion, Malen un» Ealrimining.‘ 


Vrobirt unſere gute und reine Oelfarbe. 


Sprzielle Vortheile ſür Tapezierer und Maler. 


KRAUSS & LEDERER, 
740 & 742 S. Halsted Str. 


— Billige — 
Stadt-Lotten 


Alle Berbefie 
und gute Abwällerung. 
der Hlap für ein Heim. 


von der nnteren Stadt, 54 613. 
rei Depot 

te werth jein, 
Berkefeingen ausgeführt 


Berfecter Befigtitel, Abfiracte mit jebe 


bauen Hänjer für Eu) und verfaufen biejelben auf leichte un 
wor ober jchreibt nach unferer Office um Pläne, Hreibilleis zur Befihtigung de 


— und nähere Auskunft. 
Offiee an der Ece der 51. 
Straße und Weſtern Apennue, 
ſftets offen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbi immer anzutreffen. 


51. Str. u. Bellen Ave, 


$300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 


Gegewäüber Beten Apr. und Barfiela 
Bonlcvard und Sage Bart, jowie Front na 
Sadett, Sart, Florence uud Blandıazd Pine, 
un» 51. und 55. Sir. 


w. See:Bafier, Seitenwege, jhöne Baume, gradirte Straßen 
od) gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


i om Oakley Ave.-Bahnhof der Grand Trunk-Kiſenbahu, 250 Minuten 
en ——— fãhri ebenfalls vom 
in, und bald werben auch die Straßenbahnen an zn porbeis 
Seht Euch Dieje Lotten an, bevor Jhr fauft ; biefe werben ficher ‚das Dop» 
da dieies Eigenthum jehr juell anjgebaut wird und überall die nemejten 


r Lot. u Gelb zum Bauen oder wir 
3 


ablungen. 
8mz,6n, vis 





Heber demab grund. 


Roman von Reinhoi® Ortmann. 


— — — 


(21. Fortſetzung.) 

„Der Anlaß, aus weldem ih Sie 
beute hierher befieden habe, Her Re: 
gierungsbaumeifter, ift leider Tein wenig 
erfreulicher 1“ jagte der hohe Staatsbes 
amte. „Es find lagen und Beſchwer⸗ 
den über Sie eingelaufen, melde zum 
Theil jogar den Charakter von Bejguls 
bigungen der ernfteften Art angenommen 
haben. Wis eine kejondere Nückſicht⸗ 
kahme auf die mannigfachen Verdienſte 
Yhres verehrten Herin vaters haben Sie 
eß zu betrachlen, daß es Ihnen vergönnt 
ift Idre Vertheidigung hier ſtatt vor 
bem Unterfuchungsriciter zu führen.“ 

Thomas Rohau war bleid) geworben ; 
aber er bewahrie nichts _beito weniger 
feine jtolze und jelbfibewußte Haltung. 

„Meine BVertheidigung, Ercellenz ?* 
fragte ev. „I müßte nicht, in wie 
fern die Noihmwendigleit einer ſolchen für 
mich beſtände.“ 

Es iſt eine Denunciation gegen Sie 
eingelauſen, welche Sie bezichtigt, nicht 
ohne eine gewiſſe Mitſchuld au dem 
ſchweren Mißgeſchick zu ſein, von wel⸗ 
chem der Chef: Ingenieur Immenhofen 
betroffen wurde.“ 

Der Schlag kam zu unerwartet, als 
daß er die 
gierungsbaumeiſters nicht hätte erſchüt⸗ 
lern müſſen. Er vergaß unter der Wirs 
fung bejjeiben für einen Moment die 
Rüdiicpt, melde er dem hohen Range 
bes Sprechenden ſchuldig war. 

„Das iſt eine niederträchtige Ver⸗ 
leumdung!“ fuhr er auf. „Will man 
mich etwa zum Mlitwifjer eines gemeinen 
Mendelinörders mahın? Wie war es 
möglic), daß eine derartige anonyme 
Shändlichteit hier überhaupt Beahtung 
finden konnte?“ 

Menn er erwartet hatte, baf biefer 
entrüftete Broteft einen Eindrud machen 


würde, fo jah er fich enttäujcht, denn die | 


Stiin des Minijters legte fi in noch 
ſtrengere Falten. 

„Sie werden in Ihrem eigenen Ins 
terefie gut ihun, Herr Regierungsbaus 
meilter, einen etwas gemäßigteren Ion 
anzuflagen. Die Denunciation war 
nicht, wie Sie annehmen, eine anonyme, 
fondern mit: dem Namen ihrer Urheber 
unterzeichnet, und ich bin leider nicht im 
ber Lage, die Nahforihungen, welde 
barauf Hin angeftellt warden, als gany 
ergebnißloſe zu bezeichnen.“ 

Thomas Rochau ſtarrte den Miniſter 
an, als vermöchte er den Sinn ſeiner 
Worte nicht zu begreifen. 

„Als nicht ganz ergebnißloſe, Ercel: 
lenz?“ ſtammelte er. „Ja, wie in aller 
Welt ſoll ich das verſtehen?“ 

„Der Mörder Luigi Gucci, deſſen 
Zeugniß freilich nicht mehr herbeigezogen 
werden fonnte,. hat fich verfchiedenen jeis 
ner ehemaligen. Kameraden gegenüber 
gerühnit, 
laffung dur ben Chef» Ingenieur hr 
bejonderes Wohlwollen zugemwendet und 
ihm fogar.eine für feine Berhältwifie ers 
beblicde Belohnung veriproden hätten, 
wenn Herr Jumienhofen zufällig veruns 
glücen folte. Die Art, in welder ev 
dies „zufällig“ betonte, Tieß den betref⸗ 
fenden Perſonen ſchon damals keinen 
Zweifel, daß ſich Gucci mit einem An⸗ 


ſchlag gegen das Leben des Chef-Inge⸗ 


nieurs trage.“ 

„Und auf das Gerede eines trunkſüch⸗ 
tigen Verbrechers hin muthet man mir 
zu, mich gegen eine ſolche Anſchuldigung 
zu vertheldigen ?. Ich erinnere mich des 
Menſchen nicht einmal, und ich habe nie⸗ 


mals unter vier, Augen mit ihm ges | 


‚Iprochen. * 


„Diefer Tetteren Behauptung, Herr 


Negierungsbaumeifter, ftände allerdings 
bie Ausfage von drei Arbeitern gegenz 
über, Die Ya bereit erflärt haben, zu be=i 
Ihmwören, bad Ste-an einem bejtimmten 
Abend wohf eine halbe Stunde lang mit 
beim entlafjenen-Ataliener auf der Land- 
jtraße promenirten, und daß Sie fi 
dem Anichein nach in einer lebhaften und 
vertraulichen Unterhaltung mit ihm bes 
fanden.“ | 
Rochau prehte die Zähne in bie Unters 
lippe. Er jah ein, bag eine wirkjame 
Entfräjtung bes gegen ihn erhobenen 
Verdachts unmöglih war, ehe er nicht 
alle Stütpunfte defjelben fannte. Und | 
er fühlte auch, daß ihm in diefem Mo= 
ment der rajende Sngrimm, welcher im | 
feinem Innern wühlte, jener ruhigen 
Ueberlegung beraubte, deren er für bie 
Führung feiner Sade jet am aller 
mwenigften entrathen durfte. Er mußte 
ber demütgigenden Scene ein Ende 
machen, auf melde Weife es au immer | 
geihah. Seine Ausfihten auf eine | 
glängende Laufbahn im Staatsbienjte 
batte er ohnedies ſchon bei ben erjten 
Worten bes Miniiters als für immer 
vernichtet angejehen. | 
„Wenn hier ein förmliches Verbör | 
mit mir angeftellt werden joll,“ fagte er | 
iM fat berausfordernder Haltung, „fo 
mödt: ich es doc bei aller jchuldigen 
Ehrfurcht vor Eurer Ercellenz, dafjelbe 
vor dem Staatsanwalt oder dem Unters | 
ſuchungsrichter zu beſtehen. Es erſcheint 
mir nicht angemeſſen, mich gegen die 
unter dem Einfluß des Branntweins ge⸗ 
thanen Aeußerungen von Eiſenbahn⸗ 
arbeitern zu vertheidigen.“ | 


„Sie mögen das nad Ihrem Belieben | 
balten,“ war die Falte Entgegnung des 
Minifters. „ebenfalls war feinem der 
Leute, auf deren Wahrnehmungen id; 
mic bezog, bie Thatiache des vor einen | 
Meihe von Jahren zwijhen Ihnen und 
bem Jngenieur Immenbofen ftattgehab: 
ten Smeifompfes befannt; fie mußten 
alfo nicht einmal, daß wirkti eine ans 
feheinend fehr alte und erbitierte Zeind: | 


Ihaft zwiigen Jgnen und dem Veruns | 


glüdten befteht.“ 


Das war ein nener empfindlicher Hieb, | 


bod Thomas Rochau feßte au biejem | 


hat einer Rechtfertigung nur ein troßig 

Als der | 
e vergeblich auf | 
Erwiberung gewartet hatte, fuhr 
er mit einer nahdrüdlichen Betonung, | 
beren Bedeutung nicht mißzuverjtchen | 


nfteres Schweigen entgegeit. 
Minifter eine kleine Wei 
feine 


war, fort: 

„Wie au immer 
Dinge verhalten mö 
run en un 


fih nun alle dieje 
en, Herr Regie 
wi —— es 
mic freuen wird, zu ber leberzeugung 
* Aangen, daß Ihre gegenwärtige 
ſtung eine berechtigte war, ſo kann 

—R —“ obwaltenden Umjtändem 

erbleiben 


Don einem auf FJhrem Boten. 
nicht die Rebe.fein. Der 4 einer 
bedarf in 


Dart 


heisuberem 


Selbitbeherrihung des Ne: | 


' Reidweien überzeugt, 


daß Ste im nad) jeiner Ent: 


sen Bangerüften mit bem gel 


ns 


frauens feiner Witarbeite feiner 
Untergebenen — und i darf Ahnen nicht 
verhehlen, dak Sie bafjelbe nicht mehr 
befiten. Was Cie nad biefer Eröff- 
nung ihun werben, bleibt zunächſt“ — 
er legte einen beſonderen Nachdruck auf 
bieſes Wort — Ihnen ſelbſt überlaſſen! 
Ich hoffe, Sie werben fiber den rechten 
Weg nicht im Zweifel fein.“ 

„Das wäre mit Nüdficgt auf die dans 
Kenswerthe Dentlichfeit Eurer Ercelleng 
allerdings faum möglich!” fagte Rochau, 
inbem er ſich tief verbeugte, mit unver⸗ 
hehlter Ironie. „Ich koͤnnte es ja im 
Bewußtjein meiner Unfhuld recht wohl. 
auf ein ftrafretliches oder bisciplinas 
rifches Vorgehen gegen mich anfonımen 
lafien; aber ich werde es vorziehen, 
meine Entlaſſung aus einem Dienſte zu 


nehmen, der mir durch ſolche Erfahruns 


gen wohl arünblich genug verleidet were 
den mußte“ 

An dee Ueberzengung, feine Mannes⸗ 
würde vollfommen gewahrt und den 
Diniſter auf das Empfindlichſte getrof— 
fen zu haben, verließ Thomas Rehau 


das Gemach. Daß er nad einer folden | 


Scene niht. nur im Staatsbienfte feines 


Baterlandes, jondern aud) in der guten | 
Gefellihaft desjelben unmöglich gemor> 

ben war, erfannte er jehr wohl. ber « 
er war ja reich genug, fi) anderswo in 


der Welt nad einem geeigneten Arbeitss 
felde umgujehen, und er glaubte jet 
wenigftens die Genugtfuung zu haben, 
daß der Marn, ben er haßte wie feinen 
Anderen auf Erben, fih feiner Niedev 
lage nicht mehr erjveuen werde. 

Bei dem Gijenbahnbau im Nabenthat 
fah man Thomas Rochan nicht wieder; 
Er begab fi mit feinen Angehörigen 
fogleich auf die Reife, und er war in der 
Mefidenz bald genug vergefien, ben 
Bater und Sohn hatten dort faum einen 
einzigen wirklichen Freund gehabt. — — 

Panda Lopberg aber wurde zu ihrem 
daß die Zeit der 
E denn doch nicht ganz vorüber 
ei. 

Ein fonniger Tag mit Finder Luft und 
woltenles blauen Hinmel war über bie 
prächtige Berglandihaft herangezogen. 


| Sr reinen und Maren Umrifjen zeichneten 


fich die dunfel bewaldeten Höhen an dem 
leuchtenden Hintergrund ab, welchen das 
durchſichtige Firmament dem farbenrei⸗ 
hen Bilde gewährte, Aus den weit ges 
öffneten Fenftern bed Kranfenzimmers 
in dem [Hlichten Thalwirthshauje konnte 
das Auge eines Beihauers ungehindert 
binüberjyweifen zu ben fteilen Wänden, 
an denen die Bahr entlang geführt wers 
den follte, und zu der fharf eingefchnits 
tenen Schlucht, von deren Sohle ih 


jetzt bereits hoch ragend zwei der mächti⸗ 


gen Pfeiler erhoben. Wie ein Schwarm 
fleißiger Bienen tummelten ſich die Ars 
heiter an den Hängen und auf den Ges 
rüften; nuc wie ein gebämpftes Sums 
men drang das Geräufch der Maſchinen 
und das Bochen der Hämmer bis hierher 
in die friebvolle jommerliche Stille. 

Blei und mit gefchlofjenen Mugen 
wie feit vielen Woden lag ber 
Kranke auf feinem Bette, 
Tücher, welche fein Haupt ummwanden, 
Tießen das eingefallene Antlik noch gei⸗ 
ſterhafter und fahler erſcheinen, und die 
Hände, welche matt auf der Dede rubten, 
waren von fo wächferner Farbe wie die 
Hände eines Todten, 

Nichts regte fi in dem Meinen Stübs 
hen. Ein verirrter Schmetterling, der 
den Ausweg nicht fogleich wieder finden 


| Zonnte, flatterte lange unter ber niedris 


gen Dede umher, bis er Do endlich das 
Fenfter wieder erreicht hatte, durch wels 
bes ihn fein Weg in bie goldene Freiheit 
führte. Und in demjelben Augenbiid, 
da er feine bunten, fhinmernden Flügel 
wieder im hellen Sonnenjdein baden 
Konnte, geihah drinnen das Wunder, an 
deffen Möglichkeit Wanda Lofberg vers 
zweifelt hatte. 

Sangfaın, ganz langfam und wie in 
fchwerer Anjtrengung hoben fich die Liber 
des Kranken. Mit verträuntem und 
tindlih erjtauntem Ausdrud zwar, doch 
mit derſelben milden Klarheit, welche 
ihnen in geſunden Tagen eigen geweſen 
war, blickten Johannes Inmeshofens 
Augen in die lachende, leu tende Som⸗ 
merherrlichteit hinaus. ie hafteten 
wohl für eine Meine Weile an dem lich⸗ 
ten Himmel und an den dunklen, fait 
bläulich erfcheinenden Bergfuppen , aber 
fie ruhten doch viel Tänger anf den mäch⸗ 
tigen ſteinernen Strebepfeilern in der 
Schlucht und auf den kühn emporragen⸗ 
äftigen 
Bienenſchwarm der fleißigen Arbeiter, 
der ſie umſchwirrte. Dann ſchloſſen ſie 
ſich auf's Neue minutenlang, geblendet 
und ermübet von der ungewohnten Fülle 
bes Kichtes, daß ihnen um ein Geringes 
für ewig erlofhen wäre, und beflen fie 
nun erft gewohnt werden mußten, wie 
eines ungeahnten und zueift faft unbe: 
greiflihen Glüdes. - Aber das Loden 
diefes Glüdes war gar zu mähtig und 
allgewaltig; «8 überwand die Schwäche, 
und wieder ſchweiſten die weit geöffneten 
Augen umher, in jedem kleinen, unſchein⸗ 
baren Gegenſtand den ſie erfaßten, eine 
Quelle neuer Bewunderung und neuer 
Freuden entdedend, Gie Blieben dies⸗ 
mal in dem Meinen Zimmer, und als fie 
ihre Iangfame Wanderung burd dasjelbe 
faft vollendet hatten, hi fie auf eim 
wunderfames Etwas, daß einen leuchteu⸗ 
den Strahl in ihnen entzünbete und von 
dem fie fi nicht mehr hinweg zu wenden 
vermochten. 

Dies wunderſame Etwas aber war ein 
holdes, erglühendes Mädchenantlitz, das 
amſonſt bemuht geweſen war, ſich ſcheu 
hinter den Falten des Bettvorhanges zu 
verbergen. Die Lippen des kleinen 
gen Wundes zudten, wie wenn fie nur 
mit Mühe den jubelnden en 
—— fönnten, der fich jo heiß aus 

em tiefften Herzen zwijchen ihnen ber: 
vordrängen wollte, und an den Üintpern 
der fchönen, fprechenden Augen hingen 
wei glänzende Thränen, bie viel eher 
hränen der höcften Seligfeit al3 des 
Reideö waren. 
Immer no war e8 ganz ftill in bem 
fonnenhellen, von wäürzigen Walbesduft 
unb belebendem Bergesbauh erfüllten 
Stübehen. Aber e8 bedurfte ja aud) der 
Worte nicht —— dieſen beiden jun⸗ 
en Menſchenkindern, die ſich in einem 
ugenblid unnennbarer Seligleit wieber: 
ja n, naddem nicht nur Länder unt 
eere, [onterg aus der gähnende, uns 
i berwindiiche Adgrund des Todes zwis 
fhen ihnen gelegen. ; 
* Range blieb das Untlit des Kranlen 
unbeweglih, dann aber löjten ji bie 
fhmerzlih farren Linien, welche bie 
Qualen der letzten Wochen in das ſelbe 
eingezeichnet und ein | 


en 


alitt wie ein.Sonnen 


| Mädchen vor ihm. 


' nimmer geglaubt, 
als ein fo graujames erfcheinen Fönne 


' wie es jet der Zall war. 


‚ drängte es fie mit 


Die weißen | 


— 


gen zippen. re per le 
‘ „Elinor!* fläfterte er, und wenn bee 


Won auqh nur leiſe wie ein Hauch aus 
feinem Munde gekommen war, ſo hatte 
es doch das Ohr der Lauſchenden erxe 
Die gefallelen Hände an ‚die beit 
athmende Bruft gedrüdt, ftand dad junge 
Die Aerzte hatten 
auf das —— anbefohlen, daß bei 
einer etwaigen Wieberfehr bes Bemußts 
feins alles vermieden werde, was den 
Kranken in hochgrabige feeliihe Erres 
gung verjegen Tönne ; aber Ellinor hätte 
vaß ihr daß Gebot 


Mortlos und regungslos wie eine 
Statue mußte fie verharren, und bo 
faft unmiderftehlicher 
fih an dem Lager, des Ges 


Allgewalt, 
die Knie zu werfen, mit der 


liebten in 


| ganzen Innigkeit ihrer Seele fein Na: 
men zu rufen und dem Lenker ber Wels 

ten aus tiefitem Herzen 
die unverkennbare, unbeſchreibliche Selig⸗ 


zu danken für 


keit dieſes Augenblicks. 
(Fortſetzung folgt.) 


„Ja, was ich ſagen wollle, was geben Eie für eine 
Guns auf der Bruft?* fragte ones in erzwmungen 

feihgültigem Tore einen ihm oberflählih befannten 

tat, den er auf ber Strape traf. „Kath,“ war vie latos 
nifhe Antwort. — Das ihun auh wir, Wir rathen 
Gus, einen Erädhjenden Hufen, jene Gefühl ber Abs 
fyannung, eine beiegte Zunge, Anpetitmangel und Vers 
dauungs beſchwerden, ſene allgemeine Schlaffheit und 
Hinfälligfeit, Die non fo Vielen al8 „Uebermübung” be= 
gan wird, nieht zunernacläffigen, Nehmt Set Zeiten 

r. Bierce'8 Golden Medical Discovery und ihr mwernet 
feine Enttäufbung erfahren. 63 ift nicht nur _Da3 
wunberbarite Bfutretinigungsmittel, weiches ber ärztlichen 
Mijienfchaft befannt tft, fendern es beſitzt auch in herz 
vorragendent Mape nährende und tonifche, oder kräfs 
tigende Eigenfhaften. Für Bronctals, Hals: und 
Sungenleiden, mit benen gewöhnlich Hroniſcher Huften- 
verbunden ift, hat das „Golden Medical Discovery“ als 
Heilmittel nicht feines Gleichen. 

Es iſt die einzige Lungenmedizin, die von Apothekern 
unter der Garantie verkauft wird, daß ſie in jedem Falle 
nuͤtzt oder kurirt, widrigenfalls das Geld zuruckgegeben 
wird. 


— — — — 


—ñ— tſſ 
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far einen unheilbaren Fall von Ca⸗ 

tarrh im Kopf, von den Eigen⸗ 

thuͤmern von Dr. Sage's Caiarrh 

Remedy. Vermöge ſeiner milden, 

lindernden und hetlenden Eigen⸗ 

ſchaften kurirt es die ſchlimmſten Falle, einerlei wie ein⸗ 

gewurzelt dieſelben ſein moͤgen. Nur do Cents. Ueberall 
in Apothelen zu haben. 





Spezielle 


Koliz ! 


für 
Friſeure 

und 
JBarviere! 
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Mir erlauben und hiermit, den fyrifeuren und Bare 
Dieren bon Chicago anzuzeigen, daB wir feit dem 20, 
Sannar diejes Jahres eine % riſeur⸗Schule eröffnet 
baten. Wir ehren, wie man Haar frifüirt, Fränfelt, 
weit, Yüftet: wie man „Bangs“ ichneidet und Alles, 
was zur Damen-Haaririur nöthig it. Unterricht 
wird ertHeilt: Montag und Freitag Abend bon 7 biss 


uud von s bis d Uhr. Wir geben auch Privatſtunden 


| an diejenigen, welche obige Stunden nicht beſuchen kön⸗ 


nen. Die Schute ift. ofen für Damen fowehl als 
Herren. Wege näherer Auskunft jprehe man Ms 
gehend in unferer Acadentie vor. z 


29 Of Walhington Str. 


(sw. State u. Wabafh Ave., nahe Diarihall Field & Eo.) 


Brisbois & Federmeyer, 


Eigent;ümer. 
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Schiffsk 

Schiffskarten 

von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Ügentur. 


BEE” Geldjendungen SR 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Ageuten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 
(IF Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
4w.d.d,10,8 


nftitut für Mleidermadhen, 
Mahnepmen, Zeichnen, Zufhneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen -Kleidungsftüden aller Art. 1 


Unterridt für Herren u. Damen: 


Bon 9-12 Uhr Borin., 25 Nadın., 79 Abends. 
0. OZARRA, 212 ©. Halited Str. 
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‚Der traurige Sall der Frau Bray. 


Nach Zahren des KAummers und 
Leidens Tehren Geiundheit 
amd Glüf zurüd. 


Krgend Jemand, welder mit Catarrh 
oder Dyspepſie behaftet iſt oder jemals 
war, wird die folgende Geſchichte, welche 
Fran Alice Gray, wohnhaft 4233 
Atlantic Str., Chicago, vor einigen 
Tagen dem Berichterjtatter erzählte, zu 
würdigen willen. 

„Vor ungefähr 4 Jahren, * begann 
Frau Gray, „wurde ich zuerft in Betreff 
meiner Gefundheit beunruhigt, denn 
wenn ich Morgens erwachte, fühlte ich 
mich ftetS ermüdet und abgejpannt und 
gewifiermaßen betäubt. Anfänglich 
glaubte ich, daß ich vielleicht nicht genug 
geichlafen hätte, weshalb id) ſehr früh 
zu Bett ging, aber am nächſten Morgen 
war ich ebenſo unwohl, wenn nicht 
ärger, wie den Tag zuvor. 

„Dies ging ſo eine Zeitlang weiter; 
indeſſen ängſtigte ich mich nicht, bis 
mein nächtlicher Schlaf geſtört und uns 
ruhig wurde, Wenn id) Abends zu 
Betie ging, konnte ih Stunden lang 
liegen, ehe fih der Schlaf einjtellte, 
und felbjt wenn ich endlich einfchlief, 
wurde ich des Nachts durch eine Trodens 
heit in der Kehle und jharfe, ftechende 
Bruftiämerzen aufgewedt. Bald nad: 
her jtellten fich die fürchterlichiten Kopf: 
ichmerzen ein und die Bruſtſchmerzen 
wurden fehr ernfthaft. 


„Meine Naje veritopfte fih umd | 


meine Kehle füllte fih mit Schleim, 
taß ich beitändig mid väuspern und 
ihluden mußte. Hierdurch wurde ic) 
zuerft darauf aufmerkjam gemacht, daß 


ich den Katarıh hätte und befragte jo: | 


fort einen Arzt, der mir alö einer der 
beften der Stadt empfohlen worden war. 
Gr behandelte mich einige Zeit, fagte 
mir aber endlich, daß mein Katarıh nicht 
heilbar fei und riet) mir, € mit Luft: 
veränderung zu verjuchen. Gleichzeitig 
aber theilte ev mir mit, falls er wirklich 
den Katarrh aus meinem Kopfe und 
meiner Kehle entfernte. ſo würde der— 
ſelbe ſich auf die Lungen ſchlagen und 
Schwindſucht verurſachen. 

Hierauf wurde ich ſehr niederge— 


m‘ 
ichlagen, denn ich glaubte bejtinmt, daß 
ich ſterben müſſe. 

„Um mein Elend noch zu ſteigern, 
wurde ich von Unverdaulichkeit der 
ſchlimmſten Art befallen. Die Magen: 
hmerzen wurden jo ftark, daß jie mir 
durch den Körper gingen wie Mefler: 
jtihe. Von jegt an mußte ich Nachts 
im Bette auffisen und wachend den 
Tagesanbrud erwarten. 

„Wohl feste ih mid an den Tifch, 
aber mein Appetit war verfchwunden 
und ich Fonnte jelten etwas eijen. Ihat 
ich e& dennoch, fo muhte ich bald wieder 
aufitehen und mich erbrechen. 

„Meine Augen wurden jo ſchwach, 

daß ich nicht mehr nähen, ſticken oder 
irgend eine meiner gewöhnlichen Arbeiten 
verrichten kounte. Hören konnte ich nur 
dann, wenn ſehr laut zu mir geſprochen 
wurde, und was gar den Gejhmadsfinn 
anbetrifft, fo fonnte ich eine vobe Kar: 
toffel mit ebenfo viel Genuß effen, wie 
einen Apfel. 
„Ich litt, mit einem Worte, am ganz 
zen Körper, und Sie können fi nicht 
vorjtellen, was ich zu ‚erdulden hatte. 
Da auch mein Gedägtnig jo jhwad 
war, daß ich nach fünf Minuten alles 
vergefien hatte, jo ging id im Haufe 
umber, wie verrüdt. Wenn id) es nicht 
wirklich war, jo wäre id) ficherlid in 
ganz kurzer Zeit wahnfinnig geworden. 
Sn der That behaupte ich bejtimmt, daß 
ich ſchon längſt im Wahnſinn geſtorben 
wäre, wenn ich mich nicht an Dr. 
Carroll gewendet hätte. 

„Ich hatte in den täglichen Zeitungen 
häufig die Zeugniſſe von Leuten geleſen, 
die von Dr. Carroll, 96 State Str. 
hierort3, von Katarıh und Dyspepfie 
geheilt worden waren, und obwohl ic) 
allen Glauben an die Aerzte verloren 
hatte, jo bejchloß ih, es noch ein eins 
ziges Mal zu verjuhen. Dies war 
mein Glüd, denn nachdem ich nur Furze 
Zeit unter Dr. Carroll Behandlung 
geitanden und jeine Arzeneien gebraucht 
hatte, begann ih aufzuleben und feit 
Jahren wieder zum eriten Male zu 
wifien, was es heißt, frei von Schmer: 
zen zu fein. 

„Ach darf bejtimmt verjichern, daß ich 
fowohl vom Katarıh wie von der Dys⸗ 
pepſie vollſtändig geheilt bin. Die 
Kopf: und Bruftihmerzen find ver: 
ſchwunden. Mein Schlund füllt fi 
nicht mehr mit Schleim an und ich Fann 
ohne Vejchwerde durd) die Nafe athmen. 
Mein Geficht und Gehör jind wieder fo 
gut wie je zuvor und id) habe einen vorz 
trefflichen Appetit. Mein Gewicht 
nimmt beftändig zu. Geitdem id Dr. 
Carroll zum eriten Mate aufjuchte, habe 
ih nun dreiunddreißig Pfund zuge: 
nommen. 

„Daher zögere ich nicht, “ ſchloß Frau 
Gray, Herrn Dr. Carroll zu empfeh⸗ 
len, denn ich halte ihn für einen Gentle— 
man und weiß, daß er mir das Leben 
gerettet hat. Mit Vergnügen werde ich 
Jedem, der mich in meiner Wohnung, 
Ro. 4283 Atlantic Str., aufſucht, 
obiges beſtätigen.“ 

Herr Gray, welcher Pocomotivführer 
auf der Wabajh:Eijenbahn ift, war wäh: 
rend des Anterviews zugegen und jagte, 
er halte jeinejrau für vollitändig geheilt 
und fei überzeugt, dak mır Dr. Carroll 
ihr das Leben gerettet habe. 


— — 


— 


No. 96 State Str., Chicago, 


Kordiweit » Ede State u? Weihington Ste 
(gegenüber Marigall Field.) - 
Sifice: Zimmer N9.894,:303 und 308. 
Office -Stmmden: 


9-12 Uhr Brrnittagd, »2+4 Uhr Nachmit⸗ 


tags und 7—9 uhr Abends. 
Eonniags nur von 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nahın. 


Goufultation in der Office oder der Poft $1. Corres. 
i beantwortet ohue. 


bt, aber 
Teenie in Poftmarten 


* 


beigelegt werden. 


A 


Riefiger Verkauf. 
Zapeziet ein Zimmer für 


5 > >. 
10 Rollen der beiten Tapeten mit 
weiher Nüdfeite und 2) Yards elc- 
gante Borte für 50 Cents. 
Tapeten zu 3 Eent3 per Rolle. 
G0id- Tapeten zu 5 Cts. per Rolle. 
Ehwere Enb. Gold-Tapete, 15c 
bis 18c per Note, 


T; &. SHEPHERD & (0, 


191 STATE STR., Palmer-Honse Block, 


Muster warden 1tady irgend einem Orte im | 


den Bereinigtem Staaten gegen Empfang von 
10 Gent3 Porto verjendet. 


Kinder: Wagen. 


Die grögte Auswahlvon 
Kinder-Wagen, Rohritühlen und Rohr 
Shanfelitühlen 
findet mar in den Chicago willow & Rattan 
Works, Ro. 268 &. Salited Str. No. 268. 

Wir verkaufen Kinderwagen billiger, al3 irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfere Waaren find unter 
eigenes Fabrikat. Bitte ipreht vor und übers 
geugt Eud. Vergebt nicht die Nummer 


268 South Hoalsted Str., 


Ede Sarrifon uud Bluc Jslaıd Ave. 
5apdidojasMtz2 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 3. Ma- 

din Str. Wir verkaufen direkt und 

erſparen den Käufern $3 bis 53 an 

BE jeden Wagen. Mir repariren, 
vertaufchen und verkaufen auf Iwö- 

bentline Abzahfungen. Bringt 

E diese Anzeige mit und br bes 

kommt nut jeden Wagen einen 

hübſchen Spisen-Schirm. Fabrit au Abends offen. 





CHAS. RAISER’S 
Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Sipbourn Ave, 
Keine Mutter braudt ohne Kinder: 
wagen zu gehen. Bon Preilcn, tote 
die don mir in dieier Gotion offerir: 
ten, hatman niezuporin dieferStadt 
gehört. Wir fadtizivei stinderwagen 
das ganze Jahr hindurch, um dieſelben 
nur an Privat⸗Perſonen zu den nie⸗ 
drigſten Preiſen zu verkaufen. Sprecht vor und über⸗ 
zeugt Euch. Abends offen bis 834 Uhr. 1136ddoſas 


Für alle Arten von 


Wagen, Pheton-Buggies, Spring-Buggies, 
eto., etc., 
— geht zur — 22mzaſas 


Michigan Buggy Oo, 
341—545 Babaijlı Avenue, 


J. J. Keiley. A.J.Kotz. 
ZELLEY & CO. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave. 

Wir mahen auf Beitellung Hojen für 23, 4, Bi, 35 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für 813, $16, 817 und aufwärts, Arbeit 
und Bejaß erjter Klaffe. Zimzsint4 


nn 


Weftern Medical & Cursical Inititute, 127 
8a Salle Str, Dr. t. Grcer, jeit 30 Jahren 
dralũcitend, giebt freien Rath über alle ſpeziellen Man⸗ 
nertrantheiten. Dr. Greers neue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenfgmwäden. 
Sprechſtunden 9-8 täglid, Sonntags 10—12. 1u13,1j,8 


nn — — 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ nud Ohreu⸗Arzt. 


ünſtliche Augen 
u. HörRohre eingeſetzt. 
163 State Str. 
Office - Stunden: Yon 10 Uhr Bor. bis 4 Uhr Nadın. 


A 





Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
Schachtel ſpaniſche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Zebe Scyagtel 50 Et3. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


— Gin 


Dankbarer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


her jeinen Namen nicht genannt baben will und der 
Kine volitändige Miederherftellung von 
järwerem Leiden eine“, in einem Deftorbud 
anzezebenen Arznei verdankt, läßt durch uns das⸗ 
ſelbe kofienfrei au ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
icken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtandlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzens werthe 
Auiiehlüffe üser Alles, was fie intereifiren könnte, 
aunerdem enthält bafjelbe eine reiche Anzabi ber 
beiten Recepte, melde in jeder Apothete gemacht 
werben können. Schtdt Euere Nörefje nit Briefinarte 
an: . 

Privat Klinik und Dispensary, 

23 West 11. Str., New York, N. Ys 


—— — — — — — 


Dr. Ler0Y & C0., > 


Sabrifanten u. Händler in ven: 


tünitlihen Ghiedern, F 
Bruhbäuderit, 
Bandagen, 2c. 26. 
Sercetumilluftrirten Catalog nad 
; 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 und 1 
ge” €E3 wird Deutih aeiproden. 


Home Zrestment, 


GleftricitätaufunfereMetbode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitintmt alle Leiden, Y00 
andere Arten von eieftrifchen rd mediziniichen_ Bes 
bandfungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strös 
mung, Tag und Nat auf die Kanten Theile wirken 
laffen, ohne Brandieunden au veruriedhen, reizt nicht 
£103 den Apbetit, Sondern beruhigt die aufgeregten Pers 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volie Geinndbeii zurüd. Einich, dauerhaft, jebod 
praftiid) und roiffenfchafttih. Lnfere Anfragen ewie⸗ 
ser den Erfolg dei das Unternehmen erlengt. Böllige 
Barledung, Unterubung und yeitftellung des alles 
durch einen geichtelten Arzt, peripilich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Babaih Uve,, Ehicago. 2amsmt3 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Sautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt oͤhne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 


fultation frei. 139 ©. Radiſon Eir. 
lap,imo,8 


Dr. Hutchinson, 
— in feinem Öffentlichen — 


Medieiniſchen Zuftitute, 


125 €. 6lart Eirane, 
icbt freie Auskunft brieflid ober ber 
fs nlic, im alen-ipecieien Blnt- und nerpöfen Krane 
beiten. Dr. Huthinions” Heilmittel curiren jchmeil, 
dauernd md mit geringen Untoften. - Officeftunden 
don 9 Uhr Vormittags bi3 8 ihr Adends. Sonntag 
068 Uhr. EI wird Deutig geſprochen. Taplw 


NN en hasse 
Bandvurn 


Jarde amrieste. 


2dap, mi, Aſa,8 


Unreines Blut. 

Faſt alte jo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Uriprung in der natur- 
widrigen nugeiunden Beichaffenheit des Blutes, 
oder, wie man diejen Zuftand treffend. zu be» 
zeichnen pflegt, in unreinem Bint,.  Lang« 
wierige Entzündungen, rvhenmatiiche Schmer- 
zen, jchleichende und jErofulöie Krankheiten und 
änferliche Uebel, wie Ausichlag, Finnen, Flech⸗ 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut rc 
von Stoffen, die das Blut unvein machen. 
Rollt das Blut in reiuem, friſchem, kräftigem 
Strom durch die Adern, fo führt e8 jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ neue friiche Lebens- 
kraft zu umd leitetdieverbraudhtent, abaeftoßenen 
Stoffe aus demielben ab ; die erfte Sorge auf 
das körperliche Wohlergehen ihrer Kinder be⸗ 
dachter Eltern muß es deshalb ſein, daß der 


zarte findfiche Körper nicht durd) meines ! 
Blut für Kranfheitsfeime aller Art empfänglic) | 


nemacht wird. Cs tjt eine allbekanute That⸗ 
ſache, daß Menſchen mit geſundem, lebhaftem 


Wirſprechen Deutſch. 


a 


— de 
Patent » Bermittlen, °° — 


ZIMMER 21, 152 DEARBORN STR. 
CHICAGO. u a 


CF” Das arößte deutiche Geihäft im. Lande uud 
25 Jahre in Chicago. 12ap4lal0 


Adtung Soldaten! 


Ein Gefeß, welches $12 monatliche Pen 
ten und deren Witten, welche von Ihres Mebeit Tehem 
erlaubt, ift im Senate durhaegangen. Für nähere 
Auskunft jpreche man auf unierer Office vor. ® 
Zimmer 4, Metropolitan Blod, Randolp 
und Nasalle Str. £ % 
L. KK. GILLSON & CO. 
Penſtons · Vermittler. 


Finanzielles. 


Leute, welche Geld zu verleihen haben 


| in Summen don $100 bis 3000, und dafielbe auf 


Bfutfreislauf im jugendlichen, wie in höheren | 


Alter ungeiheut Anftedungsgejahren trogen 
fönnen, während Verſonen mit umreinem 
Blut benfelben bei der eritbeiten Gelegenheit er» 
liegen. Hauptlächlich alle Hautkrankheiten find 
die Folge unreinen Bluts ; wie vieleäußerlic) 
wirkenden Mittel aud dagegen angewandt 
werden mögen, fie werden troß zeitiveiligen 
Perihwindens immer wiederkehren, jo lange 
das Biut unrein iſt. Skrofelin und ſtrofuldſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge⸗ 


ſchwuüre und Beulen, ſind bei ſchlechtem Zuftand | 


des Blutes trog Salben und Schmieren mans» 
rottbar ; fie vericwinden ganz von jelbit, weni 
das Blut friih md vein durch die Adern 
ftrömt. Deshalb ift ein Mittel, weiches das 
Blut von allen Unveinigfeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter dafjelbe jo 


| fanın es nur in feinem Snterefie finden, bei mir F 


häufig verſchlechtern, als eine wahre Wohlthat 


für die Menſchheit zu betrachten. Ein ſolches 
Mittel iſt uns nun in den St. Bernard Kräuter— 
Pillen an die Hand gegeben. Dieſelben ſind aus— 
ſchließlich aus heilſamen und würzigen Alpen— 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 


gute Häuſer und Lottenverlei heu möchten, 
zu 7 Prozent Intereflen, in 2afe View oder auf der 
Nordieite, fünnen dafjelbe vortheilhaft placiren, indens 
fie vorfprecheit bei der 


LakeView LoanCo., 


631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 
9apiınd 
ſpart, wer bei mir Kafageicheine, Gajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deutihland Tauft. 
Nch befürdere Paflagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umiterdam, 
avre, Barid, Etettin 2. via New ort oder 
altimore. Paflagiere nam Europa tefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa tommen laffen * 

r 


intunft Der Paflagiere in 


farten zu löfen. | 
Nüheres in der 


Ehicage ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
General:Agentur von 


'ANTON BOENERT, 


als erjtes und oberjtes Hausmittel vorräthig | 


gehalten werden. Ginige St. Bernard Billen 


zur rechter Zeit genommen, Fönuen viel Leid und. | 
Ungemad) und hohe Toctor- nd Apotheferrech- | 


nungen eripareı; fte findin jedergutenApothefe, 
fowie direkt von P. Neuftädter & Co. in New 
O. Box 2416, für 25 Cents zu beziehen. 


York, P. 


Dr. Deal, 


Augenarzt. 


— — — 
hen ſind 
> 

Thatſachen 

und wir freuen uns heute im Stande zu 

ſein, unſeren Leſern weitere Beweiſe von 

Dr. Deals erfalgreicher Behandlung des 
Auges unterbreiten zu Fünnen. 

Frau Harrington, deren Wohnung fih 76 
S. Feoria, nahe Madijon Otr., befindet, 
jagt: 

„Im Rahre 1880 befamen meine vier Kna⸗ 
beu entzündete Augen. Ich zog ſechs Jahre 
hindurch verſchiedene Aerzte zu Rathe, ſchickte 
die Knaben auch nach mehreren Heilanſtalten, 
aber es ließ ſich keine Beſſerung wahrnehmen 
und fing ich an, alle Hoffnung auf deren 
Herſtellung anfzugeben. 

„Schließlich machte mich ein Bekannter, 
deffen kleine Tochter ſich in Dr. Deals Be— 
handlung befand, auf diejen aufmerkſam. 
Ich übergab ihm meine Knaben ſofort und 
dieſelben waren zu meiner größten Freude in 
wenigen Wochen vollſtändig eurirt. Ich bin 
überzeugt, daß ich dem Dr. Deal allein 
für die Heilung meiner Knaben zu danken 
habe, denn kein anderer Doctor hatte bisher 
irgend welche Reſultate erzielt. 

„Es ſoll mir ein Vergnügen ſein, irgend 
Jemanden jedwege Auskunft zu geben. 

Frau Harrington, 
Kleidermacherin, 
Peoria Str., nahe Madiſon Str.“ 


76 S. 


Doctor DEAL, 


Office im Bay State Building, 


T7O State Str., 


Gupfangözimmer: 519 und 520. 
Man nehme den Elevator. Chicago, ZA. 


Dffice » Stunden : 
Bon 9 Uhr Vormit. bis 2 Uhr Nachmittags. 


Specialitäten: 


CATARRH, 


alfe Erkrankungen der Augen, Ohren, Raſe 
und Kehle. 
Gonfjultation fret. 
jährige Fraris in Chicago. 


a_UR.DEVR: 


@ SCHUTZ GEGEN 

Chicago Tropfen find anerkannt als da3 ficherite 
und beite Mittel gegen Magenfrantheiten, Umverdan- 
liteit, Dyspepfia, nerböje und allgemeine Schwäde, 
Ehättelfrott und fyieber, weibliche Sywüde uud alle 
Unregelmäßig seiten im Blutſyſtem. 

Ghicag9 Tropfen befördern bie Verdauung, 
reinigen das Blut von der Galle, machen die Gefichtds 
* rein und vertreiben das Kopfweh. das von 
hlechtem Magen herrührt und bewirten einen geſunden 
Appetit, erweden die Lebeusgeiſter und frärfen das 
Nervenſyſtem. 

Ghicage Zeopfen find das beite Hlutreinigungs* 
mittel und find jotwohl für Hiuder als auch Erwachſene 
zu empfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 
und 81.69 qrößere Flaſchen. 

Fragt Eure: Apgthefer danach. Hgenten verlangt 
für Dr. DeDried Zamilien » Medieinen : Dr. Dedried 
Chicago Tropien, Dr. Deßries Lungen-Baljam und 
Sr. Trdries Liniment. 


4 * 
7 A ku Sa / C 
435 Nord:Glart Strafe, Chicago, II. 4 
N.B. Br. DeBries ertheilt Gonfutltationen frei 
1red, 3m, miia,d 


—— 


50 ©t3. Heinere Tlajchen 


Morie in allen Salsons. 


Als Geſnudheitsgetränk ſieht Merie ‚ohne Gleichen 
da Es bernhigt die Nerven und beſeitigt die Wirkuün⸗ 
gen von zu ftartem Genug von geiftigen Setränfen und 
Tabat. 3 it angenehm, lit den Durft, beieitigt 
Müdigkeit und Apgeipanıtkeit und jtärft bas ganze 
Eyftem gegen Anfälle don Sufluenza oder ähnliche 
Krankheiten. Es reinigi dad Blut, fördert die Berdaus 
ung und berurjaht efunden Schlaf. Es macht die 
fonitigen „Spring’-Mebizmen überllüifig. Gebt, baß 
euer Morie das ehteilt. „Morie“ tit.in die Flaſche 
eingeblajen. Morie-tabel auf dem Kert uud ander 
Geite. Drorie ift in allen Salons zu haben. 

S5jar,%6ja,8 


ET; Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


Beite Gold-Füllungen und Sebiſſe eine 


Spezielitãt 
hne derden geſahr · und jchmerzlo⸗ gezogen. itigne 
reife. 101j7 


Beſtes Gebin für 85-87 und 
wird 5 Sabre imftaude geyalten. 
SHldjällwngen‘ $1.50, ilbers 
und andere Füllungen $1. äbne 


werden obne Shmerzeu ausgizogen. erzte 
— 


— 
Binmer Lund 2, Sir, opp. “The Falı.” | 


d. 
e 
a2 Gtaie 


ne 


x 


92 La Salte Straße, 


Vollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen tm 
Europa, Collektionen, Boitauszahlungen te 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 War. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 


rigiten Zinſen. 
aıjıjs 


Brite Sypotheten für fihere Kapis 
tal⸗ Anlagen ftetS vorräibig. 


Loan Ofäse. Periigeruüug. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 


— Officer: —— 

@S1 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von. 
Perſönlichem Eigenihunt, Haushekt:Gegens 
genitände, Store Firtures, Bferde, Wagen 


und —M 

Itgend welche gule dicherheil. 
Keine Oeffentlicgkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 

1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten. 

Sollectionen Kejorgt, Real Eitate gekauft, verfauft,und 
umgetauſcht. 14mz1j3 

Notiz.—Alle unfere GBeihäfte Hieubetorgk 

Bermicihungeit. 
Dejientlider Stotar. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gent3 die AUltierprv Monat part 
*s100 in 6« Jahren. 
Geld an Mitglieder verborat zu 3'2 Prozent, Bei monate 
licher Abbezahlung 17malj6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere eit 
zu niebrigen Zinjen. 
Um Austunft wende mar figan 
HENRY C. FEO, 445 Weit Chicago Ape 
DOffice- Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


— — 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Forte 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Verde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2. Bunimts 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Eir. 


Geld zu verleihen. 


in größeren und fleineren Summen auf irgend welde 
gute Sicerheit, tvie Lagerhausigeine, eriter Elafie Ge» 
fhäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grund⸗ 
eigenthum. Hypotheken. Bauvereins:Aftien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbel, ce. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenmweife, auf monatliche Abzahlung wenn 
dewünſcht und Zinſen demgemaß verringert. Alle Ge⸗ 
ſchafte unter Verſchwiegenheit abgewicelt. Witte befu« 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer‘ Außs 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicten. 
151 Waihinaton Straße, Zimmer 26 
Ede La Salle Str. fadido bwi 


— ———— ————— — — — — 


Geld zu verleihen 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigiten Prozent-Raten. — Erſte Mort · 
gages ſtets an Hand. didofa6m? 


Die Chicago Mortgage Loan Eo., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zur jedem 
Betrage von 325 biS K2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Majdinen, Lagerhaus⸗Scheine 2c. 2C. (mährend 
jotche im Befige des Eigeuthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Hberaliten Bedingungen. Une 
fere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gemwünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zuricbezahlt werben fantır, 
toodurch bei jeder Abzahlung die Zinjen im Berhältniß 
verringert Werden. Da wir bei weitem das größte 
Leih-Geihäit in Chicago madıen, find wir im Stande, 
die beftmögkichften Raten zu gewähren. Rente, melde 
Geld aebrauden, werden e3 it ihrem Sutereffe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn fie bei ung voripredhen, ce 
fie Anleihen maden. ; 

Chicago Mortgage Lean Go., 
8 86 La Sulle Stt. 


Geld zu verleihen. Wenn hr Geid - ohne 
Dettentlichleit oder Borwilfen Eueres Nachbars zu leie 
ben wünscht, jo wird Eud eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Kr 
Wagen oder irgend eilte Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zuräcdzuzaglen. Bimıner 38, Ro. 
MH La Galle Str. 3m6 


810 bid 8500 ausgeliehen auf Schmudiachen, 
Piano, Möbel, Seaiffins und veriöntiches Figenthum; 
monatlide Zahlungen wann gewünscht: mäßine Bedine 
aungen und privat. F. B. Knowiton, 167 Dearborrt 
Etr., Zimmer 402 
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CHARLES MOE & CO,., 
135 Adens Gtr. 
Licenfirte Brofterß. 
irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiahen. NAlt-Gold und 
Silber gekauft zum Marktiverth. 
Nicht ausgelöfte Nhren u. Dixmenten werben für die 
Hälfte des früheren Preiſes vertauft. 


JOHN A. I. LEE & C0O., 
Neal Eitate und Loans. 


Anleihen prompt bejorgt; billigite 
Sommilfion. Borftadt-Aeder Yarmen 
und Wohnhänifer. Znzljl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
157 Dearborn Straße, Zimmer 5OL 


HOWARD & CALKINS, 
Srundeigenthums⸗ Handler, Haus⸗ und 
Geld » Matler, 

187 Dearborn Str. 

Wollt Ihr Eure Häufer vermiethent 
Moiit Ihr Grundeigentum faufen oder verfaufen? 
Eiere Kapitalanlagen in Ader und Lotten 
Grundeigenthum verkauft, gefauft und controlirt. 
änfer und Wohnungen zu vermiethen. 
eiudt uns! bw? 


Wu. Borpenweek, 
Grundeigenthum, Anleihen und. 
Derjicherung. 


ne 


Zimmer No. 727 Opera House Building, : 
Ge Clark und Weitington Sir. Güirage MM 


— 


Grundeigenthum. 
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